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OPUMISTISCHE STIMMEN AUS PRAO — DAS ERGEBNIS DER BERCHTES­
GADENER BESPRECHUNG: WUNSCH NACH AUFRECHTERHALTUNG DES 

FRIEDENS — LORD RUNCIMAN ÜBER SEINE MISSION ZUFRIEDEN 

t̂e î uftaufrältung 

Z ü r i c h »  Anfang September. 
Man täte dem schweizerischen Flug­

wesen in seiner Gesamtheit und den 
schweizerischen Fliegern im besonderen 
Unrecht, wenn man aus der Katastrophe 
vom 27. August und einigen früheren Un-
falten mangelhaftes Können folgern woll­
te. Private und halbamtliche Aettfienin-
gen in den Pressekommentaren scheinen 
aber zu bestätigen, daß man sich in ver­
antwortlichen Kreisen emstlich fragt, ob 
nicht etwa konstruktive Unzulänglichkeit 
im Militärflugwesen des Landes vorliegen 
im Gegensatz zu dem Verkehrsflugwe­
sen. Bereits 1936, als eine neue RQstungs-
verstärkung beschlossen wurde, hat das 
Parlament kritisiert, daß die schweizeri­
sche Luftwaffe darauf verzichte, private 
in- und ausländische Flugzeugwerke her­
anzuziehen, und dafür ihre Flugzeuge al­
lein in den staatlichen Werkstätten her­
stelle. Und auch jetzt wird — ebenso wie 
nach dem Züricher internationalen Flug 
meeting vom letzten Sommer — die Fra­
ge gestellt, ob der seinerzeit nach reifli­
chen Ueberlegungen geschaffene Einhelts 
typ den Erfordernissen der Praxis naclt 
Steigfähigkeit, Schnelligkeit u. Wendigkeit 
gerecht werde, ob nicht eine stärkere Be­
rücksichtigung ausländischer Erfahrungen 
und Konstruktionen zweckmäßiger oder 
geboten sei. Es ist verständlich, daß der 
schweizerische Laie in dieser Frage das 
Urteil und die Entscheidung den verant­
wortlichen Stellen überläßt. 

Dagegen wird — nicht erst seit dem 
iieuesten Unglücksfall — In der Oeffent-
lichkeit die Frage der Luftrüstung im alf­
gemeinen und der Ausbildung der Flie­
ger im besonderen lebhaft erörtert. Zwar 
sind bisher vereinzelte Anregungen, vom 
Milizsystem zum System des Berufshee­
res überzugehen, wenigstens für die Ml-
litärfiiegerei ohne Widerhall geblieben; 
aber die Forderung nach Intensivierung 
der Ausbildung kehrt doch in fast allen 
Aeußerungen der Fachleute wieder. Die 
im Vorjahr beschlossene allgemeine Ver­
längerung der Rekrutenausbildung auf 3 
Monate und die Vermehrung der Wieder­
holungskurse für einzelne Waffengattun­
gen folgten bereits der Erkenntnis, daß 
die sprunghafte Mechanisierung der Lan­
desverteidigung erheblich höhere Anfor­
derungen an die Ausbildung stellt. Für 
das schweizerische Militärflugwesen, das 
als Ganzes noch wesentlich jünger Ist als 
das der Nachbarstaaten, mag es noch ein 
bcoonderer Nachteil sein, daß die Militär­
flieger ihren Dienst für die Landesvertei­
digung nur im .Nebenberuf ausüben kön­
nen, daß die Ausbildungszeit der Flug­
schüler nicht zwei oder drei Jahre, son 
dem drei oder vier Monate beträgt und 
daß sie dann als Wehrmänner nur vor­
übergehend in wenigen Tagen oder Wo­
chen zu Uebungen Gelegenheit haben. 
Man wird sicher alle Hochachtung vor 
einem Studenten haben, der seinen freien 
Samstag oder Sonntag opfert, um mit sei­
nem Flguzeug und seinen Aufgaben ver­
traut zu bleitien; aber man wird auch die 
Besorgnisse der militärischen Führung 
würdigen, cUc gerade für die Luftwaffe 

P r a g, 3. Sept (Avala.) In der Kanz-
lil des Lords Runcfanaii wird gagenwftr-
tlf das gwanits Problein das Verhtltnls-
aaa der Sndetendeiitsclien mr Prager Re 
glining alnffabsodat gcprfift Es icheini 
daB der Scbwarpankt der Entwirrung 
dar Lage anl dao Prisklsntan Bcoei 
flbcrie^uigea ist Die RegieniAgsvor-
sehlige dflrftan IQr dia Deutscbsn nicht 
ganz onanneimibar sein. Die Sndeten-
dsotselMi tordsra dae Verwaltung, die 
ilmao dia voOsltndlge Glelchbaiachtlgung 
Im Staats slcbert Lofd Randman ist mit 
säte TltlgkeU aafrladan, da er dazu bei 
tragen konnta, dte Lage su kliren. Es 
sdileQ gaUhrlich, dem Retehskanzkr HK 
ler einen mmdttelbaren Appell zu sen­
den, doch zeigte es sich, daß auch dieses 
Mittel zar BeUagiing des Streites gut war 
Nach der Zusammenkunft zwischen Hit­
ler nnd HenMn wurde ein amtlicher Be-
rleht veröffentlicht, worin der Reichs« 
kander Henlein seinen aufrichtigen 

P a r i s, 3. Sept. (Avala.) Außenmi­
nister Bonnet empfing gestern den War­
schauer Botschafter, der Ihm über die 
Lage und die Aatfassungen in Polen Be­
richt erstattete. Sodann empfing Bonnct 
den englisch. Botschafter Slr Eric Phipps 
der den Mbilster über die Entwirrung der 
Lage hl i^g und London hi Kenntnis 
sstste. Br verständigte Bonnet auch über 
die Bespfechungen zwiachen Lord Run-
dman und der sadetendeutKhen Partei­
leitung. Der Botschafter erklärte, der Ver 
lauf dieser Besprechungen sei nicht unbe 
friedlgend. Die Vertreter der SdP näh-

3000 Interessenten warten in Beograd auf 
Telephonanschluß. 

B e o g r a d ,  3 .  S e p t e m b e r .  Bei der 
Fernsprechdirektion in Beograd liegen 
gegenwärtig über 3000 Gesuche zwecks 
Einführung des Telefons, die wegen der 
zu geringen Leistungsfähigkeit der auto­
matischen Mittelstelle nicht berücksich­
tigt werden können. Um diesem Uebel 
abzuhelfen, wurden zwei Hilfszentralen 

Wunsch, den Frieden in Europa aufrecht 
zu erhalten, versichert Auch Lord Run* 
clman bemüht sich, den Frieden zu si­
chern. Der amtliche Bericht über die Zu-
aammenkunft in Berchtesgaden besagt 
femer, daß zwischen Hitler und Henlein 
keine Differenz in der Auffassung des ge­
samten Fragenkomplexes bestehe. Des­
halb glaubt man, daß die Rede des 
Rsichskanzlers auf dem Reichsparteitag 
hl Nfimberg im friedliet>enden Sinne ge­
halten sein wird. Es iit nicht zu erwar­
ten, daß Hitler hi seiner Rede unmittel-
twre Forderungen steJen werde, doch 
dürfte er den AVunsch aussprechen, daß 
(Be eingeleiteten Verhandlungen fortge­
setzt werden mögen. 

P r a g, 3. Sept. (Avala.) Die Agence 
Havas meldet: Das Wochenende wird 
Lord Runciman beim Erzbischof von 
Prag, Kardinal KaSpar, auf dessen Som­
mersitz t>ei Brezany in Nordböhmen ver­
bringen. 

men jetzt einen friedliebenderen Stand­
punkt ein und auch der Standpunkt Hen-
lehis sei nicht mehr In der Weise ent­
schieden, daß der Friede gefährdet wer­
den könnte. Der Botschafter berichtete 
ferner über die Besprechungen zwischen 
dem Präsidenten Dr. Benel und den su­
detendeutschen Führern. Atlgemein kön­
ne gesagt werden, daß das Einverneh­
men zwischen der SdP und der Prager 
Regierung möglich sei. Schon die gestri­
ge Zusammenkunft in Berchtesgaden ha 
be zur Klarlegung der Gesamtfrage viel 
t)eigetragen. 

eingerichtet, von denen die eine bei Sen-

jak schon im Mai beendet wurde und die 

zweite auf dem Kruski Venac in den näch 
sten Tagen beendet werden soll. Die Lei­
stungsfähigkeit der letzteren Zentrale be­
trägt 2000 Anschlüsse und kann auf 
10.000 erhöht werden. Obgleich die bei­
den Hilfszentralen schon in den nächsten 
Tagen vollständig fertiggestellt sein wer­
den, können die 3000 Oesuchsteller kaum 

Seine Majestät König Peter II. fei­
ert Dienstage den 6. September Ge­
burtstag, Damit Maribor auch nach 
außen hin die Gefühle seiner Liehe 
und die Ergebenheit seinem König 
gegenüber zeigte lade ich die Stadt-
bürger ein, ihre Häuser bereits Mon­
tag nachmittags zu beflaggen, wie es 
auch die Stadt gemeinde auf ihren Ge­
bäuden tun wird. 

Gleichzeitig lade ich die Stadtbür­
ger ein, an den Festgottesdiensten 
teilzunehmen, die um 8 Uhr in der 
Domhirchcf um 9 Uhr in der prawo-
slawen Kapelle und um 10 Uhr in der 
evangelischen Christuskirche stattfin­
den werden. 

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  
Dr, JÜVAN, m, p. 

vor dem Frühjahr 1939 mit der Einfüh­
rung des Telefons in ihre Wohnungen 
rechnen, da die für die neuen Verbindun­
gen erforderlichen Kabel nicht nur noch 
nicht gelegt, sondern überhaupt noch 
nicht bestellt sind. 

Unnil̂  in 9int(rfnOien 
R a n g o o n, 3. Sept. (Reuter.) Zwi­
schen Hindus u. Moslims kam es gestern 
in verschiedenen Teilen der Stadt zu Zu­
sammenstößen, wobei zwei Personen ge­
tötet und 16 verletzt wurden. Einer der 
Schwerverletzten ist später seinen Ver­
wundungen erlegen. Englische Truppen 
rückten sofort aus und stellten die Ord­
nung wieder her. Diese Zusammenstöße 
beunruhigen die Bevölkerung sehr, weil 
man glaubt, daß der religiöse Waffen­
stillstand zwischen Hindus und Moslims 
abgebrochen worden ist. Die Kauflfeute 
haben die Läden geschlossen, da sie wei­
tere Unruhen befürchten. 

Die Sciilacht am Luschan-Berg. 
S c h a n g h a i ,  3 .  S e p t . I m  G e f c c h t s -

abschnitt von Juischan kam es zu hefti­
gen Kämpfen, bei denen die Chinesen ver 
gebKch versuchten, durch schwere Gegen 
angriffe die japanischen Linien zu er­
schüttern. 

An den anderen Frontabschnitten mach 
ten die japanischen Truppen planmäßige 
Fortschritte. Die Schlacht am ^ Luschan­
berg südlich von Kiukianf; ist noch im 
Gange. Die rechte japanische Unigehungs 
kolonne, die von Luschnn südwärts vor­
gestoßen ist, erreichte einen Punkt 17 
Kilometer nördlich von Tcian an der Ktu 
kiang-Bahn. Es ist weiter 7U erwarten, 
daß sie Oefechtsfühlung mit der linken 
vom Pojangsee herankommenden Flügel-
gruppe aufnimmt. 

Südlich des Jangtse nähern sich die ja 
panischen Truppen Kwangtsi bis auf 10 
Kilometer von der Stadtgrenze. Die Nord 
gruppe rückte westwärts entlang den 
Nordabhängen des Tatieh-Massivs und 
auf der Straße, die nach Jehkiatsi führt. 

»ßrfe 

Z ü r i c h, 3. Sept. Devisen: Beograd 
10, Paris 11.9375, London 21.29, New-
york 438.75, Brüssel 74.05, Mailand 23.10 
Amsterdam 238.525, Berlin 175.65, Stock 
holm 109,75, Oslo 106.95,. Kopenhagen 

05.025, Prag 15.11, Warschau 82.75, Bu­
karest 3.25, Budapest 86.50, Athen 3.95, 
Istanbul 3.50, Helsinki 9.39, Buenos Aires 
111,875. 

3>a0 QDetter 
Wettervorhersage für Sonntag; 

Keine wesentliche Aenderung der herr­
schenden Wetteriafie. 

eine stetigere Ausbildung für notwendig 
hält 

Wie stark das Interesse der Bevölker­
ung an der Schaffung einer ausreichend 
großen und leistungsfähigen Luftverteidi­
gung Ist, zeigt der Widerhall, den kürz­
lich ein von Nationalrat Duttweiler stam­
mender Aufruf fand. Duttweiler und seine 
Partei der Unabhängigen versuchen dem 
Schwelzervolk klarzumachen, daß die 
Luftverteidigung (die Zahl der Flugzeuge 
wurde In der Bundesratsvorlage über die 
Verstärkung der Landesverteidigung auf 
dreihundert angesetzt) ganz ungenügend 
sei und daß vor allem mindestens tau­
send ausgebildete Flieger mit ebensovie-
len Flugzeugen bereitstehen müßten. Der 
Aufruf, dem Duttweiler durch das Ange­
bot einer Stiftung von einer halben Mil­
lion Franken Nachdruck verlieh, hat, wie 
man hört, besonders bei der jungen Ge­
neration Eindruck gemacht und aus allen 

Bevölkerungskreisen sind die Anmeldun­
gen für die freiwillige Teilnahme an Kur­
sen zur Ausbildung von.Motor- und Se­
gelflugzeugen in großer Zahl eingegan­
gen. Im Hintergrund des Aufrufes steht 
ein von Duttweiler angekündigtes Volks­
begehren, das eine allgemeine Vermögens 
abgabe zur Finanzierung der auf zwei­
hundert bis dreihundert Millionen Fran­
ken geschätzten Kosten der Luftrüstung 
fordert. In einer Sitzung der Landesver­
teidigungskommission hat der Bundesrat 
vor einigen Tagen angekündigt, daß das 
Militärdepartement eine allmähliche Ver­
mehrung des Flugzeugbestandes plane, 
daß es aber die tausend Flugzeuge Dutt-
weilers für unerreichbar halte. Wahr­
scheinlich kommt es dem Urheber des 
Vorschlages wohl auch mehr auf eine 
Beschleunigung der Luftaufrüstung an 
als auf die vollständige Durchsetzung sei- | 
ner Forderungen. ) 

SSonnet informiert fi(iD fl&cr 

ITRitteleuropa« £ag( 
DIPLOMATISCHE KONFERENZEN AM QUAI D'ORSAY — PARIS VOM GANG 

DER EREIGNISSE NICHT UNBEFRIEDIGT 
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in der |$raoer 3urg 
FORTSETZUNG DER VERHANDLUNGEN AM MONTAG. — VORSCHLÄGE DER 
PRÄGER REGIERUNG VON DER SdP ABGELEHNT? — HENLEIN WIRD DER 

REGIERUNG NEUE VORSCHUGE UNTERBREITEN. 

P r a g ,  3 .  S e p t e m b e r .  D i e  M i s s i o n  d e s  
Lord Runciman erließ gestern das nach-
b t e h e n d e  K o m n i u n i q u e e :  L o r d  R u n c i ­
man empfing heute den Rektor der Karls-
Universität Prof. Dr. Slavik und den 
Indologcn Prof. Lesny. Um 17 Uhr wur 
de Lord Runciman von Präsidenten Dok­
tor B c n e § empfangen, den er über sei­
ne Besprechungen mit der SdP informier­
te. 

B e r c h t e s g a d e n ,  3 .  S e p t .  W i e  
verlautet, umriß Konrad H c n 1 c i n dem 
Reichskanzler auf dem Obersalzburg den 
Stand der Verhandlungen der Sudeten­
deutschen Partei mit der tschechoslowa­
kischen Regierung, Hitler nahm den Be­
richt Henleins mit großem Interesse ent­
gegen und kam hlebei die vollständige 
Uebereinstimmung in der Beurteilung der 
Lage zum Ausdruck. Henlein war dar­
nach Gast des Reichskanzlers beim Mit­
tagstisch. Wie berichtet wird, sind die 
neuesten Vorschläge der Prager Regie­
rung abgelehnt worden. Als unannehm­
bar wird in Berchtesgaden vor allem Ho-
dzas Vorschlag über eine dreimonatige 
Verhandlungspause angesehen, in der 
das sudetendeuische Problem gründlich 
und kaltblütig studiert werden sollte. 
Deutschland — so heißt es — könne auf 
langwierige Verhandlungen nicht mehr 
eingehen und wünsche die beschleunigte 
Beilegung des Konfliktes. In Berchtesga­
den wurde ferner der Beschluß gefaßt, 
dem tschechoslowakischen Ministerpräsi­
denten Dr. Hodza durch Konrad Henlein 
neue Vorschläge zu unterbreiten. Abends 
trat Heirlein die Rückreise nach Asch in 
der Tschechoslowakei an. 

P r a g ,  3 .  S e p t e m b e r .  W i e  a u s  d e m  
Stabe des Lord Runciman mitgeteilt wird, 
werden die Verhandlungen Lord Runci-
mans mit der Leitung der Sudetendeut­
schen Partei am Montag fortgesetzt wer­
den. 

Präsident Dr. B e n e s empfing gestern 
die beiden sudetendeutschen Abgeordne­
t e n  K  u  n  d  t  u n d  S c h e b e k o w s k y  I n  
Audienz. In politischen Kreisen glaubt 
man annehmen zu können, daß Kundt und 
Schebekowsky den Präsidenten über die 
Beschlüsse des politischen Ausschusses 
der SdP informiert haben. Der genannte 
Ausschuß hielt am Donnerstag eine Sit­

zung ab, in der die Beschlüsse gefaßt 
wurden. In sudetendeutschen Kreisen 
wird der Empfang Kundts und Dr. Sche-
behowskys beim Staatspräsidenten als 
Fortsetzung der Verhandlungen angese­
hen, die am 30. August im Zusammen­
hange mit dem Nationalitätenproblem 
stattgefunden haben. 

P r a g ,  3 .  S e p t e m b e r .  E s  h e r r s c h t  d i e  
allgemeine Ueberzpugung vor, daß der 
politische Ausschuß der SdP neue Vor­
schläge für die Fortsetzung der Verhand­
lungen zwischen der SdP und der Regie­
rung ausgearbeitet hat, und zwar mit be­
stimmten Vorbehalten, die noch nicht be­
kannt sind. 

Die Aussprache des Präsidenten Dr. Be 
neS mit Kundt und Dr. Schebekowsky 
dauerte bis 14 Uhr. Man erblickt darin 
ein ermutigendes Ereignis, welches im 
Zusammenhange mit den Berichten aus 
Berchtesgaden bezüglich der .vollständi­
gen Einigung zwischen Hitler und Hen­
lein der Lage ein freundlicheres Gesicht 
verleiht. Die Unterredung am Hradschin 
war eine der erfolgreichsten mit der su­
detendeutschen Delegation. Man nimmt 
es deshalb als glaubwürdig an, daß Prä­
sident Dr. Bene§ seine Proklamation noch 
im Laufe des heutigen Tages werde er­
lassen können. 

P a r i s ,  3 .  S e p t .  D i e  P a r i s e r  B l ä t t e r  
berichten, daß sich Henlein und Hitler In 
der Ablehnung des dritten Vorschlages 
Dr. Hodzas einig gewesen seien, gleich­
zeitig sei aber auch der Wunsch nach 
F o r t s e t z u n g  d e r  V e r h a n d l u n ­
gen zwischen der SdP und der Prager 
Regierung zum Ausdruck gebracht wor­
den. 

P r e ß b u r g ,  3 .  S e p t .  D i e  S l o w a ­
kische Volkspartei und die Slo­
wakische Nationalpartei haben sich ge­
gen die Teilung der verwaltungsmäßigen 
Einheit der Slowakei ausgesprochen. In 
einer besonderen Resolution haben sich 
beide Parteien gegen die Aufteilung der 
Slowakei in Kantone erklärt. Die beiden 
Parteien sprachen sich auch dagegen 
aus, daß die ungarische Minderheiten­
frage parallel zur sudetendeutschen Fra­
ge gelöst werde. Die ungarische Minder­
heitenfrage sei dem künftigen slowaki­
schen Landtag vorbehalten. 

gehörigen grusischer Bergstämme zusam-•' 
mensetzen. ' ' 

B e i r u t, 2. Sept. Auf Betreiben der 

britischen Behörden hat die französische 
Sicherheitspolizei beim Großmufti von Je 
rusalem, der sich bekanntlich seit Juni im 
Libanon-Gebiet aufhält, eine unerwartete 
Hausdurchsuchung vornehmen lassen. Die 
Hausdurchsuchung verlief ergebnislos. Es 
fand sich kein Beweismaterial dafür, daß 
der Mufti die Zentrale einer Terror-Orga­
nisation in Palästina leitet, wie dies von 
englischer Seite behauptet wurde. 

I. K. H. Prinzessin Olga in Kranj 
K r a n j, 3. Sept. (Avala.) Gestern um 

9 Uhr ist I. K. H. Prinzessin Olga mit den 
Prinzen Alexander und Nikolaus sowie 
mit dem Herzog und der Herzogin von 
Kent in Kranj eingetroffen. 

John Roosevelt wird Buchhalter. 

Der jüngste Sohn des Präsidenten der 
Vereinigten Staaten, der sich Mitte Juni 
mit Anne Lindsay Clark verheiratete, hat 
jetzt seine Hochzeitreise beendet. Das 
Rätselraten der an dem künftigen Schick­
sal John Roosevelts interessierten Ameri­
kaner, welchen Beruf sich der Präsiden­
ten-Sohn widmen werde, ist zugleich mit 
dem Abschluß der Hochzeitsreise geklärt 
worden. John Roosevelt wird in Boston 
in einem Warenhaus eine Art Buchhalter 
posten übernehmen. Sein Wochengehalt 
beträgt, wie die amerikanischen Zeitun­
gen erstaunt berichten, nur 18 Dollar. 
Dieser Betrag reicht nicht einmal aus, sei 
ne Wohnungsmiete, die monatlich 100 
Dollar betragen soll, zu decken. 

Dobrna prL Cenu 
400 m Seehöhe. 500 lahre alter Kurort. Eines 
der schtinsfen Pätlcr .liicnslawietis. lacd um! 
["isclicrci. Aii(obii'^-AiLsflii?o. Großp Heiler­
folge bei Nerz- Nerven- und hVauenkrank-
licitrn. In der Vor- iitul Naclisaison Pan-
,'clialKiireii 711 bis U'SO Dinar Prospekte 
,ij" i/f fwi,,,- hei -».Piitiiik». 370U 

sehen, das nicht alle Tage vorknniml. im 
Schaufenster eines Juweliers ist die Kai­
serkrone von Abessinien zum Verkauf 
ausgestellt. Nur 500 Pfund Sterling wur- * 

1 den dafür als Preis angesetzt, einschließ­
lich der Garantie, daß es wirklich die 

! echte und wahre Krone des Negus ist. 
I Die Krone ist aus Gold und mit 713 

Diamanten besetzt. Es ist in der Tat er­
staunlich, daß kein höherer Preis für die­
se abeseinische Krone gefordert wird. 

Jedenfalls muß es dem Ex-Negus sehr 
•»schlecht gehen, wenn er seine Krone für 
diesen Preis verschleudern muß. 

Negus-Krone zu verkaufen! 

Die Bewohner des Londoner Stadtteils 
Harrowgate können jetzt ein Schauspiel 

Freilassung der Verurteilten aus dem Qor 

tan-Prozeß 

B c o p: r a d, 3. Sept. Wie aus Rom 
berichtet wird, haben die italienischen Be 
hörden die letzten Verurteilten des Gortan 
Prozesses, die konfiniert waren, in Frei­
heit gesetzt. Aus der Konfinierung wurden 
entlassen: Nikolaus Kosmaö, Du§an und 
Vekoslav Ladavec, Icko Gortan und V'k-

|tcr Bacac. 

33eöeutfame r̂Härungfii 

S)ala&ierd 
FRANKREICHS MINISTERPRÄSIDENT FÜR DIE ZUSAMMENFASSUNG ALLER 

KRÄFTE FÜR DIE ERHALTUNG DES FRIEDENS 

30.000 3u&rn bor OerOiu -̂

lortfung aitö 3(ali(n 
NEUE MASSNAHMEN DER FASCHISTl SCHEN REGIERUNG GEGEN DIE JU-

. DEN — AUS DEM GESTRl GEN MINISTERRAT 

R 0 in, 3. Sept. Die Zahl der Juden, die 
im Smnc des Gesetzes vom 1. September 
Italien bis 1939 zu verlassen haben, kann 
auf über 30.(X)0 veranschlagt werden. Die 
Frage ihrer Staatszugehörigkeit ist dabei 
gleichgültig, da sämtlichen Juden, die 
nach 1919 die italienische Staatsbürger-
srliait erwerben konnten, diese durch Mi­
nisterratsbeschluß vom 1. September h. J. 
enu'Ogen ist. 

R 0 m, 3. Sept. (Avala.) Der Minister­
rat, der gestern unter dem Vorsit'z des 
Duce tagte, erließ neue Maßnahmen ge-
r;en die Juden. Der Unterrichtsminister un 
terbreitete ein Dekret, welches den Ras-
•''iiJichutz in den Schulen bezweckt. In 
stnatllchen Schulen und jenen Schulen, 
die der Stadl mit dem Oeffentlichkeits-
rcrht ausgestattet hat, werden jüdische 

Kinder nicht mehr aufgenommen, auch 
wenn sie die Aufnahmsprüfungen vor 
dem Inkrafttreten der Judengesetze ab­
gelegt haben. Jüdische Studierende kön­
nen die italienischen Universitäten nicht 
beziehen. Am 16. Oktober werden alle 
Lehrer und Professoren, die jüdischer Ab 
stammung sind, aus dem Dienst entlass-
sen. Juden, die Mitglieder der Akademie 
der Wissenschaften, ferner literarischer 
und künstlerischer Vereinigungen sind, 
verlieren ihre Mitgliedschaft automatisch 
ab 16. Oktober. 

R 0 m, 3. Sept. Mailand werden 5(K)0 
Juden in den nächsten sechs Monaten 
verlassen müssen. Die meisten dieser Ju­
den stammen aus Deutschland, Oester­
reich und Polen. 

?ttue UnrulDtn in V>aläflina 
Negative Hausdurchsuchung beim Groß­

mufti von Jerusalem 

j e r u s a I e m, 2. Sept. In Jaffa kam 
V.S Freitag vormittags zu neuen Unruhen 
in deren Verlauf em arabischer Polizist 
cischössen wurde. Durch eine Bombenex-
plosion in einem Kaffeehaus in Tel Awiw 
wiirik'n f» Ji:den verletzt, 3 davon schwer 

Tel Awiw wurden mehrere jüdische Häu­
ser in Brand gesteckt. In der Nähe des 
Damaskus-Tores in Jerusalem wurde ein 
Araber erschossen. 

Die Grenzwachen zwischen Palästina u. 
Syrien sind in den letzten 24 Stunden wei 
ter verstärkt worden, da die Mandatsbe­
hörden über ausgedehnte Grenzübertritte 
arabischer Nationalisten nach Palästina 

P a r i s, 3. Sept. Vor der Militärkom­
mission der Kammer hielt Ministerpräsi­
dent Daladier eine ausführliche Rede, in 
der er auf den Ernst der internationalen 
Lage hinwies und erklärte, er werde sich 
nicht einschläfern lassen, ebensowenig 
aber werde er auch die Oeffentlichkeit 
unnotwendigerweise alarmieren. Frank­
reich müsse seine kriegswirtschaftliche 

Produktion erhöhen, doch sei hiezu die 
Erhöhung der Arbeitszeit notwendig. »Die 
Kommunisten«, sagte Daladier, »protestie 
ren dagegen, daß einige Aufträge an das 
Ausland abgegeben wurden. Auf der an­
deren Seite wollen sie mir die so notwen­
dige Verlängerung der Arbeitszeit unniög 
lieh machen. Die gleichen Leute, die uns 
die Einmischung in alle Konflikte diktie­
ren, erklären sich gegen die Erhöhung 
der Arbeitszeit in den Rüstungsbetrieben. 

Die Arbeit, die ich verlange, ist das ent­
sprechende Mittel zur Erhaltung des Frie­
dens und hat einen größeren Sinn als al­
le diplomatischen Noten.« 

Nachdem Daladier noch Aufklärungen 
über den Stand der Aufrüstung gab, 
schloß er mit den Worten: »Für Frank­
reich bestehen nur zwei Möglichkeiten: 
entweder es hält die Treue seinen Bünd­
nisverpflichtungen und erhält damit den 
Rang einer Großmacht, oder aber zieht es 
sich zurück in eine freiwillige Neutrali­
sierung, um das Interesse für die Vorgän­
ge in der Welt anderen zu Uberlassen. 
Die jetzige französische Regierung hat 
sich für die erstere Alternative entschlos­
sen und wünscht aus ihr die erforderli­
chen Konsequenzen zu ziehen. Sie wird 
daher die nationale Aufrüstung fertigstel­
len, wie es die jetzige Zeit fordert.« 

3ufaminenfloft im O t̂eto-̂ orler il-SSaOnfdboiOt 

In den ürenzbezirken zwischen Jaffa und 11er sollen sich zum größten Teil aus An-

Von dem schweren U-Bahnunglück in Newyork trafen jetzt die ersten Bilder ein. 
In der Nähe d«r Lexington-Avenue stießen zwei Untergrundbahnzüge zusammen, 

unterrichtet worden sind. Diese Freischiir Das Unglück forderte mehrere Tote und über 50 Verletzte Ihiser Bild zeigt einen 
Teil der Trümmerstätte im U-Bahnschacht 
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IMPOSANTE PROBEPAR ADE AUF DER BANJICA. 

B e 0 g r a d, 3. September. Im Rahmen 
der Feierlichkeiten, die anlä6llch det 15. 
G e b u r t s t a g e s  S .  M .  d e s  K ö n i g s  P a t e r  
in - der Residenz veranstiltet werden, 
dürfte die große Truppenparade In Banji-
ca kommenden Dienstag einen besonders 

•glanzvollen und eindrucksvollen Verlauf 
nehmen. Vor dem KOnig und dem Hof so­
wie den in- und ausländischen Würden­
trägern werden ganze Truppenverbände 
defilieren, nicht nur die Beograder Gar­
nison, sondern auch aus anderen Teilen 
des Staates. 

Um in der Entwicklung des Program-
mes der Festlichkeiten keine Störungen 
eintreten zu lassen, wurde gestern auf 
dem eigens planierten riesigen Platz auf 
der Banjica ein Probedefllee vor­
genommen, dem u. a. auch Stadtkomman 

dant General Kosic^, der Kommandant 
der königlichen Garde General S t a n k o-
vld, der Kommandant der Lutfwaffe Ge­
neral S l m 0 v 1 d und der Kommandant 
d e r  M i l i t ä r a k a d e m i e  G e n e r a l  C u k a v a c  
beiwohnten. Der Vorbeimarsch ging glatt 
und planmäßig vonstatten und machte 
auf die Zuschauer einen tiefen Eindruck. 
Im Zuge schritten u. a. die gesamte Gar-
deinfanterle und -kavallerle, Radfahrer­
abteilungen, motorisierte Truppen, Luft­
abwehrbatterie und andere Abwehrfor-
matlonen, die schwere Artillerie und die 
Krankenambulanzen, darunter zum ersten 
Mal auch die Gruppe der freiwilligen 
Krankenpfleger und -pflegerlnnen. Wah­
rend des Deflleei kreisten mehrere Ge­
schwader von Bomben- und Jagdflugzeu­
gen Ober dem Platz. 

... .V : 

9atilan aseamttr (efrauMcrte 

TRinionm 

Ro m, 3. Sept. Den rund 1000 Einwoh­
nern des Vatikan-Staates wurde eine 
Ueberraschung durch die durch die päpst 
liehe Gendarmerie vorgenommene Verhaf 
tung eines Archivbeamten der vatikani­
schen Bibliothek bereitet. Es handelt sich 
um den 30 Jahre alten, aus Mailand atam 
menden Mario Polltl, dessen Vater der 
Chauffeur des gegenwärtigen Papste» Ist, 
und der großes Vertrauen bei den vati­
kanischen Behörden genossen haben 
muß. Jedenfalls wird ihm vorgeworfen, 
daß er im Laufe der letzten vier Jahre 
rund eine Million Lire unterschlagen und 
sie in äußerst leichtfertiger Gesellschaft 
durcigebracht habe. Der Generalgouver­
neur ordnete seine Verhaftung an, worauf 
Politi in das Staatsgefängnis gebracht 
wurde, das in welser Voraussicht solcher 
Fällt- sich auf vatikanischem Boden befin­
det. 

Mit der Aburteilung des Milllonendie-
hcs wird sich das vatikanische Staatstri­
bunal zu befassen haben, wobei Polltl 
nach verschiedenen Rechtssätzen, dem ka 
nonischen, dem internationalen und dem 
italienischen Recht, verurteilt werden 
könnte, wenn er nicht Uberhaupt den ita­
lienischen Gerichten überwiesen wird, da 
er, in Mailand geboren, seine italienische 
Staatsangehörigkeit bewahrt hat. 

Großer PaKhistennit. 

R o m, 3. Sept. Der Große Faschisti­
sche Rat isfe für 1. Oktober zu einer Sit­
zung einberufen, die sich vornehmlich mit 
der Lösung der Judenfrage in Italien be­
lassen wird. 

Australien gegen judeneinwandertuig 

S i d n e y, 3. Sept. Ein Teil der Presse 
wendet sich heftig gegen die zunehmende 
Judeneinwanderung in Australien. Es 
wird hervorgehoben, daß die Regierun­
gen einiger Großmächte bemtlht seien, 
die Juden abzuschütteln und sie den Ko­
lonien aufzubürden. Die Juden seien in 
Australien sehr unerwünschte Gäste, da 
sie sich nicht den Verhältnissen anpas­
sen, gesondert leben und nicht selten An­
laß zu Unruhen geben. 

Prinz Axels Kampf mit dem Thun-Fisch. 

Prinz Axel, der jüngere Bruder des Kö­
nigs von Dänemark, mußte in diesen Ta­
gen einen harten Kampf mit einem Thun-
Fisch ausfechten. In der Nähe von Elsi-
nore hatte er in einem Boot mit der An­
gelrute Platz genommen. Plötzlich biß 
ein Fisch an. Der Prinz zog mit allen sei­
nen Kräften. Das Opfer am Angelhaken 
wollte sich jedoch nicht so leicht gefan­
gen geben und entfaltete geradezu Rie­
senkräfte. Die erste Runde dieses Zwei­
kampfes endete mit einer Art »Knock-
Out« des Prinzen. Er wurde von seiner 
Beute Uber Bord gezogen und nahm ein 
unfreiwilliges Bad. Damit nicht genug. 
Der Fisch versetzte dem Prinzen mit dem 
Schwanz einen harten Schlag. Mit zerris­
sener Hose und einer leichten Quetschung 
am Fuß kletterte Prinz Axel wieder In 
das Boot. Er und seine Begleiter zogen 

sodann den wiederspenstigen Thun-Fisch 
mit vereinten Kräften doch noch ans Land 
Die zweite Runde gewann also der Prinz. 

Völkerbtmdrat 

Q e n , 3. Sept. Der Völkerbundrat 
wird dieser Tage unter dem Vorsitz des 
französischen Außenministers Bonnet zu 
seiner heurigen Herbsttagung zusammen­
treten. 

Ungarische Abgeordnete nach Nürnberg. 
B e r 1 i n, 3. Sept. Nach Mitteilungen 

aus Budapest wird eine ungarische Ab­
geordnetendelegation am Reichspartei­
tag der NSDAP in Nürnberg teilnehmen. 

ArtillerlegcschoB explodiert. Ein Haus in 
Trümmer gelegt, zwei Tote. 

N e a p e l ,  1 .  S e p t e m b e r ,  D e r  3 0 j ä h r l g e  
Palladio aus Arlano hatte auf einem frei­
en Felde ein vermutlich von Schießübun­
gen herrührendes Artllleriegeschoß ge­
funden und versuchte es in seinem Hause 
zu demontieren. Plötzlich erfolgte eine 
Explosion, durch die das Haus in einen 
Trümmerhaufen verwandelt wurde. Pal­
ladio und ein bei Ihm ihm zu Besuch wei­
lender Bekannter konnten später nur 
mehr als furchtbar verstümmelte Leichen 
geborgen werden. 

kann 
täuschen 

Kolodont 
Mundwasser 

herrlich 
erfi^sdiend! 

Wälifitflld Ihre Zähne Im Spiegel scliön 
ausseheni kann der Zahnstein hinter 
ihnen bereits sein zerstörendes Werk 
verrichten. Wenn Sie nicht nur weisse, 
sondern auch zahnsfeinireie Zähne 
haben wollen, verwenden Sie Kalo* 
donti Es ist die einzige Zahncreme 
in Jügoslavien mit dem wirksamen 
SuUorizin-Oleat aeaen Zahnstein. 

SAR0*8 

KA g«gen 
Zahnstein 

Felssprengung mit 20.000 Kilo Pulver. 

L o n d o n ,  3 .  S e p t e m b e r .  I n  d e n  S t e i n ­
brüchen von Bonawe in Argyil werden 
gegenwärtig die letzten Vorbereitungen 
für die größte Sprengung getroffen, die 
jemals in England vorgenommen wurde. 
Es handelt sich um die Sprengung eines 
Granitfelsens, in 'den ein 30 Meter tiefer 
Stollen gebohrt wurde. Zu dieser Arbeit 
waren 3 Jahre erforderlich. Insgesamt 
werden in den Stollen 20.000 Kilo Pulver 
eingeführt, worauf der Felsen durch elek­
trische Zündung in die Luft gesprengt 
wird. Diese gigantische Sprengung wird 
im Zuge eines großen Straßenbaupro­
gramms durchgeführt. 

Dr. Tiso für ein Jahr zum Parteiführer 

bestimmt. 

P r e ß b u r g, 2. September. Der Vur-
stand der Slowakischen Volkspartci trat 
zum ersten A^alc nach dem Tode Htinkas 
zi\ einer Arbeitssitzung zusammen, in der 
beschlossen wurde, den Posten des Par-
leivorsitzenden ein Jahr lang nicht zu be­
setzen. Während dieser Zeit v;jrd Mini­
ster a. D. Dr. Josef Tiso diese Funktion 
ausüben. Zu seinem Stellvertreter wurde 
Abg. Josef Sivak bestimmt, während die 
Parfeipresse in die Hände des .\bg. Dok­
tor Sidor gelegt wurde. 

!7tn-;i;al ein riiDfqrr 6fe 
FIEBERHAFTE ABWEHRMASSNAHME N IN DER ÄGYPTISCHEN HAUPTSTADT 

K a i r o ,  3. September. Die Ueber-
schwemmungen des Nils nehmen immer 
gigantischere Dimensionen an und wach­
sen sich nach einer Katastrophe aus, wie 
sie seit einem Jahrzehnt nicht mehr zu 
verzeichnen war. In der ägyptischen 
Hauptstadt werden bereits in fieberhafter 
Eile alle Vorkehrungen zur Abwehr der 
Hochwassermassen getroffen, deren 
Hauptflut bereits für die allernächsten 
Tage erwartet wird. Das Nil-Tal ist voll­
kommen überschwemmt, die zahllosen In 

sein im Nil sind verschv/unden. Strecken- | 
w e i s e  g l e i c h t  d a s  F l u ß g e b i e t  e i n e m  u n - '  
geheuren See, aus dem hin und wieder 
ein Bauwerk oder die Blätter von Pal-! 
nien emporragen. Kilometerweit stehen: 
Baumwollpflanzungen unter Wasser. In ' 
Oberägypten, wo die Situation besonders' 
kritisch ist, wurden bereits zahlreiche ^ 
Brücken weggeschweniFUt und Fellachen-j 
dörfer von den Fluten vollkommen ein­
geschlossen. 

Mangel an Brot in Barcelona. 

St. Jean de Luz, 2. Sept. Wie hier 
bekannt wird, verhandeln rotspanische 
beauftragte gegenwärtig in Frankreich 
über große Oetreidelieferungen für Bar­
celona, um dem völligen Mangel an Brot, 
der sich im Winter noch bedeutend ver­
stärken muß, abzuhelfen. Auch in Austra­
lien, Kanada und Uruguay wird über Ge­
treidesendungen für Barcelona verhan­
deln. Die Tochter des rotspanischen >>Bot 
schafters« in Washington ist beauftragt 
worden, unter den amerikanischen Mar­
xisten für bedeutende Lebcnsmittelsen-
dimgen für das rotspanische Herr zu wer 
ben. Aus Oslo sind von der »Roten Hilfe« 
Sendun/);cn im Werte von drei Millionen 
Francs in Rotspanien eingetroffen. 

Sintflut hl Mexiko. 

S a n  F r a n z i s k o ,  3 .  S e p t e m b e r .  D i e  
Ueberschwemmungen In Mexiko, die 
durch die letzttägigen Wolkenbrüche ver­
ursacht wurden, nehmen sintflutartigen 
Charakter an. Nach einem Bericht des 
Bürgermeister der mexikanischen Stadt 
Monterey ist der Santa Catharina-FIuß 
immer noch im Steigen "begriffen. Auch 
der Orinoco führt Hochwasser. Tausende 
von Häuser und Fabriken stehen unter 
Wasser,. hunderte Häuser, und zalilrclche 
Brücken wurden bereits zürn Einsturz ge­
bracht. Der Eisenb^ihnverkehr im Ueber-
schwemmungsgeblet Ist vollständig lahm­
gelegt. Welte Gebiete wurden in einen 
riesigen See verwandelt. Nach den bishe­
rigen vorsichtigen Schätzungen soll sich 
die Zahl der Todesopfer auf mindestens 
300 belaufen. Tausende Personen sind 
obdachlos geworden. 

Die italienische üoldschmiedekunst in 

der Ausstellung des Minerals vertreten 

R o m ,  3 1 .  A u g u s t .  ( A G I T ) .  W ä h r e n d  
der Schau des Italienischen Minerals, die 

bekanntlich im November d. J. eiuge-1 
weiht werden wird, wird ein Sonderab- j 
teilung eingerichtet, die die glänzenden' 
Traditionen der italienischen Schmiede-1 
kunst unter Beweis stellen wird. So wer-! 
den u. a. genaue Nachbildungen der ci-: 
sernen Krone, die einst die Stirn Karls 
des Großen zierte, wie auch die Krone 
Ungarns zu sehen sein, die an die fern­
sten Bande erinnert, die einst Italien und 
die befreundete Nation verbanden. 

Münzen, Vasen und sonstige Gegen­
stände verschiedenster Art aus jener Zeit 
werden die außergewöhnliche Sammlung 
vervollständigen. Das eiserne Liktoren-
bündel in Vetulonia Etruska aufgefun­
den, wird an das heutige Staatssymbol 
erinnern. Als besondere Beigabe wird die 
sc Schau von Kunstwerken durch gra­
phische Darstellungen und Bilder um­
rahmt werden. Das Italienische Metall, 
bearbeitet von Italienern aller Zeiten, in 
allen möglichen Arten, in den verschie­
densten Legierungen, wird einen beson­
deren Anziehungspunkt im Herzen der 
großen Ausstellung bilden. 

Stadtplanunpi in Sofia. 

S o f i a ,  2 .  S e p t .  D i e  S t a d t v e r w a l U m g  
wn Sofia wird im Frühjahr 1939 mit dem 
Bau von mehreren Häuserblocks für Ar-
beiterwohnungen beginnen. Damit fange 
man an, die Stadtplanung des Professor 
Mussmann zu verwirklichen, die auf Jahr 
zehnt hinaus die Entwicklung der Groß­
stadt Sofia regelt. Das Stadtgebiet wird 
in sechs Bezirke eingeteilt, die innere 
Stadt und fünf äußere Bezirke. Während 
in der inneren Stadt hohe Gebäude, je­
doch höchstens bis zu zehn Stockwerken 
erlaubt sind, wird in den äußeren Bezir­
ken getrachtet, niedrige Bauten, mit Hof 
und Garten, zu bauen. Der Bezirk Nr. 4 
wird als Villenviertel ausgebaut. Nr. 5 
wird in architektonischer Hinsicht einem 
modernen bulgarischen Dorf ähneln, Be­
zirk Nr. 6 ist für die Industrie reserviert. 
Hieher werden alle Industricunterneliniun 
gen verlegt werden, die Rauch und Gase 
entwickeln. 

• Moderne Kücheniihren von Dinar 85.— 
aufwärts, , auch auf Teilzahlung ohne 
Preiszuschlag bei M, llgerjev sin, Juwe­
lier, Gosposka 15. 6573 
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6pf elplan Qltari6onr XKrater« 
DER RAHMEN, AUS WELCHEM DIE AUFFÜHRUNOSWERKE FÜR DIE SPIEL­

ZEIT 1938-39 GESCHÖPFT WERDEN. 

Die Leitung des Mariborer Theaters 
hat soeben den Spielplan veröffentlicht, 
aus welchem die Werke für die Spielzeit 
1938-39 entnommen werden. Im Schau­
spiel werden nach Möglichkeit zur Auf­
führung gelangen; F. Bevk: »Die To-
Uesrune«; Ivan Cankar; »Der König 
auf Belajnova«; P. Golia: »Bruder­
m o r d  i n  M e t a v a « ;  S t a n d e k a r :  » D e r  
Betrug«; Branislav Nu§ic; »Der Ver­
blichene«; SeneCic; Der Fall von der 
Straße«; Stirn ac; »Automelodie«; Ka-
r e l  C a p e k :  » D i e  M u t t e r « ;  S y n e k ;  
» D a s  g r o ß e  V o r b i l d « ;  M .  G o r k i :  » V a -
sa 2eleznova«; Skvarkin: »Die Prü­
f u n g  d e s  L e b e n s « ;  B a r r e  L y n d o n :  
»Der seltsame Dr. Clitterhouse«; O' 
N e i l l :  » A n n a  C h r i s t i e « ;  W .  S h a k e ­
speare: »Was ihr wollt«; Bernard 
S h a w :  » D e r  T e u f e l s s c h ü l e r « ;  D e v a l :  

»Der Towari§ö«; Leonhard Frank: »Die 
U r s a c h e « ;  G e r h a r t  H a u p t m a n n :  » V o r  
S o n n e n u n t e r g a n g « ;  K l a b u n d :  » D a s  
K i r s c h b l ü t e n f e s t « ;  F r i e d r i c h  v o n  S c h i l ­
ler; »Kabale und Liebe«; Lope de V e-
g a :  » A u f s t a n d  i m ' D o r f « ;  F o d o r :  » M a ­
tura«; Vuolijokki: »Die Frauen auf 
Niskavouri«. 

Von Opernwerken sind zwecks Auffüh­
rung in Aussicht genommen: Eugen 
d'Albert: »Die toten Augen«; B i-
z e t ;  » D i e  P e r l e n f i s c h e r « ;  G .  V e r d i :  
»Aida« und Zajc: »Nikola Subic Zrinj-
ski«. 

Im Operettenfach werden angekündigt: 
J .  B e n e § :  » D e r  F r a t z « ;  G o r i n § e k -
Jiranek: »Vom Strand in die Berge«; 
K. Millöcker: »Der Bettelstundent«; 
S a ni e c - D o b e i c: »AriCka« und S u p-
p e s »Boccaccio«. 

und nun wird auch die Decke für den un­
durchnäßt werden. Es wäre zu wünschen, 
daß die Postverwaltung , diesem Uebcl 
steuert und für den Transport der Paket­
sendungen einen großen abgeschlossenen 
Paketwagen zur Verfügung stellen wür­
de, um die Beschädigung der Sendungen 
durch Nässe zu verhindern. 

m. Das Betreten der Weingartenwege 
und Obstgärten um die jetzige Zeit durch 
Personen, die dort nichts zu schaffen ha­
ben, ist vom Standpunkt der Besitzer.un­
erwünscht. Spaziergänger werden im ei­
genen Interesse aufgefordert, solche We­
ge zu meiden, um nicht mit den Weingar-
tenhütern, Winzern und Besitzern in Kon­
flikte zu geraten. Auch der Schuljugend 
sollte eine entsprechende und damit zu-
sammentiängende Warnung zuteil wer­
den. 

• Pesek, Radranje. Prima Pekreer Sor­
tenweine. Frische Haus- u. Selchwürste. 

X Amtliche Bahn-Umrechnungskurse. 
Bis auf weiteres gelten an den Stations-

• s c h a l t e r n  f o l g e n d e  U m r e c h n u n g s k u r s e  f ü r  
einige ausländische Zahlungsmittel: 
Reichsmark 17.60, hol!. Gulden 23.95, 
Schweizerfranken 10.10, Ooldfrank 14.50, 
Pengö 12.85, österr. Schilling 8.30, Zloty 
8.30, Lire 2.35, französischer Frank 1.25, 
Tschechokrone 1.53, Belga 1.50, Lewa 
0.52,' Lei 0.34 und Drachme 0.41 Dinar. 

X Teilweise Lombarderhöhung der 
Postsparkasse. Die Postsparkasse be­
schloß, dir Belehnugsgrenze einiger 
staatlicher Wertpapiere etwas zu erhö­
hen. Bis auf weiteres werden die 2 ein 
halb prozentigen Kriegsentschädigungs-
Obligationen mit 350 (bisher 300) und 
die Agrarbankaktien mit 180 (bisher 150) 
Dinar belehnt. 

* Einschreibungen in den Einjährigen 
Handelskurs Legat in Maribor diese Wo­
che vormittag und nachmittag, an Sonn­
tagen und Feiertagen nur vormittag, in 
d e r  S c h u l k a n z l e i ,  V r a z o v a  u l i c a  4 .  
Schulprogranim und Auskunft kostenlo?. 
Eigenes Studenteninternat. Staatsbedien-
.stete und weniger Bemittelte genießen 
weitgehende Schulgeldermäßigung! 8777 
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»DIE VERLOBUNG AN DER ADRIA« — OPERETTE IN DREI AKTEN 
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Paul R a s b e r g e r, der als Ope­
reltenregisseur und Träger vieler Rollen 
— insbesondere im klassischen Operetten 
fach — seit Jahrzehnten erfolgreich täfig 
ist und sich die Sympathien des Theater­
publikums auch als Komponist zu erhal­
ten wußte, ließ seinen beiden jüngsten 
Operetten »Der verschmitzte Amor« und 
»Rote Nelken« nun ein neues Werk fol­
gen, dessen Buch seine Tochter Frau Mi-
lena Rasberger-Fischer ver­
faßte. Die Handlung der Operette spielt 
an Bord des Dampfers »Jadran« während 

der Fahrt von Susak nach Dubrovnik, in 
Dubrovnik selbst und in Oberkrain. lui 
Mittelpunkt des Geschehens stehen die 
Schauspielerin Jasna Bemik und der mut 
maßliche Kaufmann Ivan PetriC aus Split 
Der Stoff der Handlung ist äußerst amü-
feant, reich an abenteuerlichen Kompli­
kationen und voll gesündesten Humors. 
Eine frisch sprudelnde Musik, die dem 
Zeitgeist Konzessionen macht, belebt das' 
ganze Werk und verleiht ihm Scharm und 
Prickel. 

* Sämtliche Schulbücher, neu und an­
tiquarisch, sowie sämtliche Schulrequisi­
ten erhältlich in der Buchhandlung W. 
Heinz, Gosposka ulica 26. 

m. Der Bau des Stationsgebäudes in 
Gornja Radgona stieß auf unvorherge­
sehene Schwierigkeiten. Da der Boden 
lür die Legung des Fundaments ungün­
stig ist, mußte an das Eintreiben von 
langen ^Piloten geschritten werden, die 
das eisenbetonierte Fundament tragen 
werden. In den letzten Tagen sind die 
Pilotierarbelten infolge des anhaltenden 
Regenwetters erschwert worden. 

m. Die Regulierungsarbeiten auf dem 
tiauptplatz nähern sich allmählich ihrem 
K n d e  z u .  D i e  u n t e r i r d i s c h e n  T a n k s  f ü r  
Brennstoff unter dem Autobus-Bahnhof 

sind bereits auf ihren Bestimmungsorten 
terirdisch angelegten Transtormatoren-
arum hergestellt. Ausstehend sind.jetzt 
nur mehr die Pflasterungsarbeiten in der 
Mitte vor dem linksseitigen Brückenkopf 
und auf dem westlichen Teil des Haupt­
platzes mit der Einmündung in die Stei­
na ulica. 

m. Postalische Kalamität in Gornja Rad 
gona. Wie aus Gornja Radgona berichtet 
wird, bedient sich das dortige Postamt 
für den Transport der Postpaketsendun­
gen vom Postamt zur entlegenen Bahn­
station eines offenen Wirtschaftswagens, 
der in Regenfällen mit einer Plache be­
deckt wird. Die Plache ist allerdings nicht 
groß genug, um bei einer größeren An­
zahl von Sendungen alle Pakete zu er­
fassen, so daß die Sendungen vielfach 

VERUUTBARUNG DES STADTMAOISTRATS. 

Mit Rücksicht darauf, das Donnerstag 
in der städtischen Schlachthalle bei ei­
nem Schweinetransport aus der Gegend 
von Novi Sad Maul- und Klauenseuche 
festgestellt worden war, erließ der Stadt­
magistrat eine Verlautbarung, worin die 
Maßnahmen aufgezählt werden, die zur 
Bekämpfung der gefährlichen Viehseuche 
ergriffen worden sind. 

Darnach wird der städt. S c h 1 a c h t-
hof als verseuchter Platz angese­
hen und wurde .alles notwendige vorge­
kehrt, um ein Ausbreiten der Seuche zu 
verhindern. Die Stadt selbst wird als 
von der Seuche bedrohtes Gebiet an­
gesehen und gelten deshalb nachstehende 
Bestimmungen: 

Eine Aufnahme aller Klauentiere wird 
unverzüglich vorgenommen. Jeder V e r-
trieb der Klauentiere (Rinder, Schwei­
ne, Schafe und Ziegen) ist untersagt. Der 
Viehhandel auf dem Gebiet der Stadtge­
meinde ist verboten; ausnahmsweise wer­
den von Fall zu Fall besondere Bewilli­
gungen erteilt werden. Die Ställe werden 
unter Sperre gelegt, d. h. die Tiere dür­
fen nicht auf die Weide getrieben werden. 
Die Hunde dürfen nicht auf der Straße 
umherlaufen. Das Geflügel ist in den Hö­
fen eingesperrt zu halten und darf nicht 
auf die Straße gelassen werden. 

Bis auf weiteres sind alle Vieh-, 
Schweine- und H e u ni ä r k t e unter 
sagt. Jede verdächtige Erkrankung des 
Viehes ist dem städtischen Veterinäratnt, 
Telephon 2238, unverzüglich anzuzeigen. 
Klauentiere dürfen aus dem Stadtgebiet 
nicht getrieben werden. Rinder dür­
fen das Stadtgebiet auch als Ge­
spann nicht betreten. Zugelassen sind 

nur jene Klauentiere, die für die soforti­
ge Schlachtung bestimmt sind; die Vieh­
pässe müssen einen diesbezüglichen Ver­
merk enthalten, Schweine dürfen in die 
Schlachthalle nur mit Automobilen ge­
bracht werden. Im Schlachthof sind die 
Tiere unverzüglich zu schlachten. Die 
Speckbauern dürfen bis auf weiteres die 
Schlachthalle nicht betreten. Untersagt 
ist die Abfertigung von lebenden Klauen­
tieren und aller Gegenstände, mit denen 
die Seuche übertragen werden kann, wie 
Heu, Stroh, Häute, Wolle, Mist usw., aus 
dem Gebiet der Stadtgemeinde Maribor. 

Die Uebertretungen dieser Bestimmun­
gen werden im Sinne des Gesetzes über 
die Bekämpfung der Tierseuchen geahn­
det. ' 

nt. In beneidenswerter Jugendfrischc 
feiert heute im Kreise zahlreicher Freunde 
unser Mitbürger Herr Aoplheker Mgr. 
Max König sein 60. Lebensjahr. Aus 
einer der besten Familien der Stadt ent­
stammend, übernahm er nach dem Tode 
seines Vaters die Leitung seiner weitbe­
kannten Apotheke und brachto dieselbe 
durch seine fachmännische Regsamkeit 
u n d  d u r c h  s e i n  g r o ß e s  V e r s t ä n d n i s  f ü r  
die Bedürfnisse der leidenden Menschheit 
zu der jetzigen viel beachteten Höhe. Sein 
ritterliches und entgegenkommendes Be­
nehmen verschaffte ihm eine Mngew=)hn-
lich große Zahl von treuen Freunden, 
denen er in bereitwilliger Gastfreund­
schaft, vereint mit seiner liebenswürdigen 
Ehegattin, die Tore seiner Residenz in 
Sv. Peter stets offen ,hält. Weit über die 
Mauern unserer Stadt ist er wegen seines 
frischen Elans und feurigen Tempera-

Srrge im eeptembtrglans 
Berge — Bergel In keiner anderen Jah-

ieszeit enthüllt sich ihr Wesen in so leuch 
tender Schönheit wie im Spätsouimer, zu 
jener Zeit, da die Luft klar und durch­
sichtig wird, da der Blick weit über die 
Höhen schweift und sich die Umrisse 
fernster Höhen scharf in den hellen Sep-
femberhimmel zeichnen. 

Freilich, Brge kann man auch vom Tal 
aus genießen. Kann sich, beschaulich im 
Liegestuhl liegend oder auf,ebenen.We-
jen wandernd, an ihrer ragenden vi^ucht 
erfreuen. Aber die ganze Majestät der 
Bergwelt erschließt sich doch nur dem, 
der auf die Gipfel klimmt oder (wie be­
quem hat es doch der moderne MenschI) 
'n wenigen Minuten im Kraftwagen hurtig 
rom Tal in die Bergwelt einzieht. Erst 
der Blick von der Höhe, der Blick über 
liic weite Welt ringsum, hinauf zu den 
'löj'hsten Giganten und hinweg über Hü-
'v?! und Täler schenkt uns ganz den Ein­
druck der gewaltigen Natur. 

Immer fühlt sich der Mensch, auf der 
Höhe stehend, hinausgehoben über den 

Alltag. Der Blick wird weit, und der Ge­
danke wird weit. Nichts ist interessanter 
als einmal die Menschen zu beobachten, 
wie sie der Größe der Natur gegenüber­
treten. Es kommen viele, die im Anblick 

! der gewaltigen Größe der Bergwelt stille 
werden. Und selbst die kleinen Wander­
gruppen junger Menschen, die mutig vie­
le Stunden lang die Höhe des Berges 
erklommen haben, vergessen auf Minuten 
Scherz und Lied und versinken in stilles 
andächtiges Schauen. Und dann sind sehr 
oft noch die anderen da, die gar nicht sel­
ten sind — die einen kurzen Blick in die 
Weite werfen und — die Karten entfal­
ten. Dann lesen sie sozusagen die Land­
schaft ab. Sie vergleichen und sehen nachl 
ob es stimmt. | 

I 

In diesen Höhen beginnt die große Stil-, 
le. Man spürt diese Stille, obwohl die' 
frohen Stimmen der Menschen ringsum 
zu hören sind. Aber es ist, als wäre eine 
k l e i n e  S c h a r  w e i t  h i n a u s g e h o b e n  ü b e r j  
den LJlnii und das Getriebe des Alltags. 
Dort unten, zu unseren Füssen,, breitet' 

sich spielzeugklein die Stadt, mit seinem 
brausenden Leben, weiter nach Osten, 
noch winziger in der Entfernung, das re­
benreiche Hügelland. 

Und hier oben? In knapp über 1000 m 
Höhe? Hier ragen die Tannen in einsa­
mer Größe und das dichte niedrige Ge­
hölz klammert sich an dem felsigen 
Grund fest. Und Almen breiten sich hin 
wie ein leuchtender lichtgrüner Teppich. 

Es gibt höhere Berge als diesen. Hier 
ist noch nicht die tote Einsamkeit, die 
das Aufhören jeglicher Vegetation mit 
sich bringt. Hier ist noch das Reich hini-
melstrebender Tannen und grüner, moos­
bewachsener Felsen. Dort drüben aber 
zeichnen sich die kahlen Geblrgskämme 
in den blauen Himmel, in deren Spalten 
auch in diesen warmen Spätsommertagen 
der ewige Schnee leuchtet. 

Man wandert um den Berg. Man steigt 
ein Stück hinab über Moosboden und 
weichen Rasen und sitzt dann auf dem 
rohen Bänkchen der Almhütte, vor sich 
ein Glas frischer Milch, zu Füssen däm­
mernd die Täler und das ewige Grün ur­
alter Wälder. Und kein Laut erfüllt die 
Stille dieses Nacliinitiags als der ferne 
Tun weidender Almkühe und das mono­

tone Plätschern der Quelle, die irgendwo 
durch den Tann rauscht. 

Man kann in ein paar Stunden wieder, 
zu Tal wandern. Aber schöner ist es, den 
Abend oben auf dem Berg zu erleben. 
Wie sollte nicht die Seele weit werden, 
wenn sich der leuchtende Spätsommer­
tag seinem Ende zuneigt, wenn die Far­
ben der Berge und Täter im silbernen 
Glänze verschwimmen und endlich der 
Sonnenstrahl in einer Flut von Licht am 
Horizont versinkt. Nun stehen die Felsen 
der Bergriesen wie in rötliches Glas ge­
taucht, und allmählich legen sich violet­
te Schatten über die höchsten Spitzen, 
über die Schneefelder und Grate. Ins 
Land hinaus, verschwimmt die Ferne in 
welchen Dunstschleiern. 

, Allmählich sinkt der Abend über den 
Berg und hüllt ihn in seine dunklen Ar­
me. Unten, im Tal erglänzen jetzt tau­
send Lichter — wie ein Märchentraum 
schimmern und funkeln die Umrisse der 
Stadt und auf dem Berg oben ist es still 
geworden — längst sind die Wander­
frohen wieder zu Tal geeilt. Da wird es 
Zeit, von dem Bilde Abscliied zu neh­
men ... 
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nents als der »fesche Maxk bekanni Wir 
gratulierenl 

9totlan&uno rinM OtutWtn 
9Rilliarflug8*U0M 6cf3arraina 

Gestern gegen 16 Uhr kreiste ein deut­
sches Militärflugzeug, welches sich 
scheinbar über die Staatsgrenze verirrt 
hatte, über Jarenina, um dann auf einer 
dem Besitzer Repa gehörigen Wiese not 
zulanden. Der Pilot — es Ist der einzige 
Insasse des Flugzeuges — erklärte, daß 
er wegen Mangels an Benzin habe nie­
dergehen müssen. Das Flugzeug wurde 
von der Gendarmerie unter Bewachung 
gestellt und die Anzeige an die Militär­
behörde erstattet. Heute vormittags fuhr 
eine Kommission des Zagreber Luftfahrt­
kommandos in drei Kraftwagen an Ort 
und Stelle, um die Kommisslonlerung des 
Notlandungsfalles vorzunehmen. 

9ra(Dlbone Inlnmotfonale 
QIiKidcOnunoni 

sind in einer besonderen Vitrine in den 
Räumen der großen Foto- und Fllniaus-
stellung zu sehen, die im Rahmen der 
Herbstmesse in Ljubijana gegenwärtig 
abgehalten wird. Alle diese Auszeichnun­
gen, goldene, silberne und bronzene Me­
daillen, Diplome usw. erwarb die Licht­
bildkunst in den letzten Jahren auf gro­
ßen internationalen Veranstaltungen. Un­
sere Jünger der Lichtbildkunst beteilig­
ten sich in vier Jahren an 150 internatio­
nalen Ausstellungen und warben dadurch 
indirekt für Jugoslawien. 

Der Besucher findet in dieser Schau 
viel Belehrendes. So kann er sich in der 
geschichtlichen Abteilung darüber unter­
richten, daß der Erfinder der Fotografie 
auf Olas Johann Puhar ist, der im Jahre 
1814 in Kranj das Licht der Welt erblickt 
hat und im Jahre 1902 gestorben ist. In 
Ljubijana wurde bereits Im Jahre 1898 
die erste Fotoausstellung veranstaltet. 
Die Lichtbildner und Amateure waren bei 
uns schon zu Beginn dieses Jahrhunderts 
organisiert. Deshalb ist es begreiflich, 
d a ß  d a s  I n t e r e s s e  d e r  M e s s e b e s u c h e r  f ü r  
diese Ausstellung außerordentlich groß 
ist. 

in. Die Leitung der Musikschule der 
»Olasbena Matica« nimmt nachträgliche 
Schüleranmeldungen während der Amts­
stunden am Montag, Dienstag, Donners­
tag und Freitag zwischen !5 und 10 sowie 
am Mittwoch und Samstag zwischen 11 
und 12 Uhr entgegen. 

* Einjähriger Handetakurs KovaC, Ma­
ribor, Gosposka ulica 46. Einschreibun­
gen täglich. Das Schlußzeugnis ersetzt 
die 3-jährige Lehrzeit und eineinhalb Jah­
re Gehilfenzeit. Bekannt vorzügliche prak­
tische Ausbildung. Mittellose Schüler weit 
gehende Ermäßigung. Stellenvermittlung 
umsonst. 8580 

m. Die Brotverkauffsläden sind am 
Staatsfeiertag am 6. d., d, I. am Geburts­
tage S. M. des Königs sowie am Marlen-
Feiertag am 8. d. laut Mitteilung der 
Bäckervereinigung nachmittags geschlos­
sen. 

* Bei dicken Leuten erweist sich das 
natürliche »Franz-Jo8ef«-Bitterwasser als 
ein sicher und angenehm wirkendes Ab­
führmittel, welches — ohne besondere 
Diät zu erfordern — auch dauernd ange­
wendet werden kann. Das Franz-Josef-
Wasser ist In Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasser - Handlungen erhältlich. 

Reg. S. br. 30.474/35. 

m. Bergsteigertrefffen am OkreSelj. An­
läßlich des 30jährigen Bestandes der 
Frischauf-Hütte findet Sonntag, den 4. d. 
auf der Okreselj-Alm in den Sanntaler-
Alpen ein großes Bergsteigertieffen statt, 
das um 11 Uhr mit einem Gottesdienst 
eingeleitet wird. An der Feier wird sich 
PUch die Mariborer Bergsteigergemeinde 
beteiligen. 

* Bei Stuhlverstopfung und Verdau-
ungsstörungen nehme man morgens 
nüchtern ein Glas natürliches »Franz-
Josef«-Bitterwasser —- Reg. S. br. 
15.4«R/35 

* In Gasthof Vogrinc in Kamnica. 
Sonntag großes Konzert. Gute Küche. 
Prima Wetae und Bier. Backhühner-
schtnaus. 8321 

* Musikschule für Streichhistrumente 
und Klavier Wildenrainerjeva ul. 8, I. St. 
Einschreibung täglich 15—17 Uhr. 8683 

* Bei »Ormek« • Studenci, jeden Sonn­
tag Konzert. 8807 

* Gasthaus Weber. Sonntag Garten­
konzert der Eisenbahnermusikkapelle 
(Schönherr). 8801 

* SANATORIUM Maribor, Oosposka 
49, TeL 23-58. Modernst eingerichtet na­
mentlich für Operationen. I'agesgebühr; 
I. Klasse Din 120.—; II. Klasse Din 80.—. 
Sanatoriufflsleiter Spezialist für Chirurgie 
Dr Cem«. 7273 

m. Flucht aus dem Leben. Der bekann 
te Altwarenhändler Franz S a m u h wur­
de heute früh in seiner Holzlage erhängt 
aufgefunden. Das Motiv der Tat ist nicht 
bekannt. 

DAHER IST FÜR DEN 
atnuxmm AM BESTEN deK 

JSKCtAL'/kBSATZ 

nULMA. 

m. Diebstähle. Dem Arbeiter Konrad 
Marks verschwand aus seiner in der 
TrzaSka cesta gelegenen Wohnung ein 
Betrag von 300 Dinar. Der Dieb ließ auch 
eine Kappe mitgehen. — Dem Postbedien 
steten Jakob P i n t e r wurde in einem 
Gasthause in der Tattenbachova ulica die 
Dienstkappe entwendet. 

]3irei0a(tr6ntf j)uiiöe 
SCHÖNER ERFOLG DER MARIBORER HUNDEZÜCHTER IN DER ZUCHTHUN­

DESCHAU IN LJUBLJANA 

natinhaberin »Jeen Piry« zur jugoslawi-Im Rahmen der Ljubijanaer Herbstmes­
se wird heuer auch eine interessante 
Zuchthundeschau abgehalten. Unter den 
ausgestellten Hunden lenken auch dies­
mal die Vertreter der Mariborer Hunde­
zucht das allseitige Interesse auf sich. 
Bei der gestern stattgefundenen Bewer­
tung ifelen auch die meisten Preise den 
Mariborer Hundezüchtern zu. Die schön­
sten Preise errang wiederum unsere best­
bekannte Kinologin Frau Thea P i r i c h, 
deren prachtvoller Cocker-Spaniel »Kiki 
Piry« zum jugoslawischen Meister erklärt 
wurde, ein Meistertitel, der sich würdig 
an den Hungaria-Sieg des Hundes an­
reiht. Mit der Note »Vorzüglich« wurde 
ihr zweiter Cocker »Nigmar« bewertet. 
Als Beste in der Jugendklasse mit der 
Note »Vorzüglich« ging aus demselben 
Zwinger »Crackhille Charning« hervor. 
In der Foxterrier-Klasse wurde Champio-

schen Siegerin proklamiert. Unter den 
Schäferhunden erhielt der Mariborer Po­
lizeihund »Nora Piry« die Note »Sehr 
gut«. In der Doggen-Klasse erwarb »Fini 
v o n  D i e t r i c h s e c k «  d e s  H e r r n  R e i c h e n ­
berg in Ko§aki die Note »Vorzüglich«. 
In der Jugend-Klasse wurden »Dingo Vo-
loäki« und »Dib'a Volo§ka« mit der Note 
»Sehr gut« bewertet. Allgemein fiel der 
liebliche Sky-Terier »Jucki« der Frau Hil 
de E i s n e r auf, der mit der schönen 
Note »Sehr gut« als einer der Sieger sei­
ner Klasse hervorging. Ausgezeichnet ge­
fiel auch der große schwarze Riesen-
schnauzer des Herrn Alexander K 1 e § 1 ö, 
»Ocka von Schloß Burgau«, der mit der 
Note »Vorzüglich« bedacht wurde. Also 
wiederum schmeichelhafte Erfolge, die 
sich gewiß sehen lassen können. 

* Einen Kurs für kleine Harmonikaspie-
ler-Anfänger eröffnet Fachlehrer SuSter-
&ii. Intormationen täglich zwischen 15 u. 
16 Uhr in der Bürgerschule, Krekova 
urtca, i. 8611 

m. Risiko der Arbelt. In Sv. LovrencJ lieder. — Prag: 
erlitt der 43-jährige Arbeiter Thomas 12.25 Konzert. 
Ahej beim Zutalschaffen von Baum­
stämmen einen Bruch des rechten Beines 
und mußte ins Krankenhaus nach Marl­
bor überführt werden. 

m. Unfallschronik. In Zg. Rad van je 
schleuderte ein Knabe einen Stein so un­
geschickt, daß das Geschoß den 10-jäh­
rigen Andreas 2 a 1 a r am rechten Auge 
traf und dieses schwer beschädigte. — 
Der Arbeiter Johann K a ö i C stieß ge­
stern bei KoSaki gegen einen Baum und 
stürzte in den Straßengraben. Hierbei er­
litt er eine schwere Kopfverletzung. Bei­
de Verletzten mußten im Krankenhaus 
untergebracht werden. 

m. Es ist schon die höchste Zelt, daß 
man sich mit den Anmeldungen für die 
Putnik-Autocarfahrt nach Wien vom 
10. bis 12. d. zum Besuch der Herbstmes­
se beeilt. — Nach M a r i a z e 11 fährt auf 
allgemeinen Wunsch am 11. und 12. d. 
noch einmal der Putnik-Autocar. Fahr­
preis 200 Dinar pro Person. — Zur G r a-
z 0 r Herbstmesse wird auch diesmal ein 
Autocar des »Putnik« in Verkehr ge­
bracht. Alle Informationen erteilt das 
Reisebüro »Putnik« in der 0!^^* sowie ni 
Ccljo und Maribor. 

in. Zwei schöne Autoausfiüge veran­
staltet das Reisebüro »Putnik < Donners­
tag, den 8. d. am Marientag, nach dem 
Logartal (Fahrpreis MO Dinar pro 
Person) sowie nach K I a g e n f u r t und 
dem Wörthersee (Fahrpreis 120 Dinar). 
Die Anmeldungen sind unverzüglich vor­
zunehmen. 

11 Populäres Konzert. 
16 Promenadekonzert. 

18.30 Jazzmusik. 20 Polenblut, Operette. 
22.35 Schallpl. — Warschau: 12 Sinfonie 

Union-Tonkino. Heute der Grolifiim 
»Die Liebe des jungen Baron Nosty« mit 
Magda Schneider, Lucie Englisch, Paul 
Kemp, Tibor v. Halmay und Paul Javor, 
Ein toller, lustiger Soldatenfilm, voll Mu­
sik, Gesang, Humor, Tempo und glänzen 
der Darstellung. Ein Rlm für alle! --
Achtung! Wir bringen in Kürze das Wim 
derwerk der Kinematographie »Hurrikan« 
Mit I. September beginnen die Vorstel­
lungen an Wochentagen um 16, 18.45 
und 20.45 Uhr. An Sonn- und Feiertagen 
um 14.30, 16.30, 18.45 und 20.45 Uhr. 
Allgemein reduzierte Preise! 

Burg-Tonkino. Zur Erötfnung der 
neuen Spielsaison 1938-39 gelangt der 
Metro-Qoldwyn-Mayer-Spitzenfilm »Grä­
fin Walewska« mit Greta Garbo u. Char­
les Boyer in den Hauptrollen i:ur Vorfüh­
rung. Der größte Film der neuen ameri­
kanischen Filmproduktion in deutsclier 
Fassung. Das romantische Zwischenspiel 
Kaiser Napoleons und der schönen polni­
schen Gräfin Maria Walewska. Prunkvol­
le Ausstattung, packende Handlung und 
ausgezeichnete schauspielerische Leistun­
gen. — In Vorbereitung der Filmoperet­
tenschlager »Immer wenn ich glücklich 
bin . ..« mit Paul Horbiger, Hans Moser, 
Martha Eggerth, Theo Lingen, Carl Ru­
dolf und Lucie Englisch. — Die Vorstel­
l u n g e n  f i n d e n  u m  1 6 ,  1 8 . 4 5  u n d  2 0 . 4 5  U h r  
an Sonn- und Feiertagen um 14.30, 16.30, 
18,45 und 20.45 Uhr statt. 

3l90l5efenna(i&tMmft 
Bis zum 9, September veiseliey die 

konzert. 13,15 Mittagskonzert. 18 Kon- stadtapotheke (Mag, Pharm, Minafik) 
zert. 20,05 Schallpl. 22 Aida, Oper. — am Hauptplatz 12, Tel. 25-85, und die 
Budapest: 15.45 Militärkonzert. 17 Lie- st. Rochus-Aoptheke (Mag. Pharm. Rems) 
derstunde. 17,55 Klavierkonzert. 19 Zi- — Meljska 

Sonntag, den 4. Septemt)er. 
Ljubijana: 9.15 Kirchenmusik. 9.45 Re­

ligiöser Vortrag. 10 Konzert. 11 Kinder­
stunde. 11.30 Konzert. 13 Nachrichten. 
13.20 Schallpl. 17 Landw. Stunde. 17.30 
Nationale Lieder. 19 Nachrichten. 19,30 
Nat. Vortrag. 19.50 Schallpl. 20.30 Tanz­
musik. 22.15 Konzert. — Beograd: 16.50 
Volkstümliche Sendung. 18.30 Schallpl. 
19.30 Nat. Stunde. 20 Konzert. 21 Volks-

geunermusik. 22 Tanzmusik. — Malland: 
17.15 Konzert. 23.15 Tanzmusik. — Rom: 
17.15 Buntes Konzert. 21 Die Meistersin­
ger von Nürnberg, Oper. — Berlin: 15.30 
Musikalische Kurzweil. 16 Konzert. 19 
Ungarische Tänze. 20.10 Musikalische 
Unterhaltungsreise. 22.30 Tanzmusik. — 
Breslau: 11 Schöne Melodien. 18.30 
Schöne Stimmen, 19.30 Klavirkonzert. 
20.10 Konzert, 21 Großes Glück und stil­
ler Abschied. 22.45 Unterhaltungsmusik. 
— Leipzig: 15.30 Liederstunde. 16 Sport 
u. Musik. 19 Sal^burger Festspiele 1938. 
22.40 Unterhaltungs- und Tanzmusik. — 
München: 15 Sport und Unterhaltung. 19 
Schöne Stimmen. 22.30 Nachtmusik. — 
Wien: 6 Hafenkonzert. 8,20 Frühkonzert. 
9,30 Morgenständchen. 10 Kath. Morgen­
feier. 11 Bäuerlicher Sonntag. 12 Mittags­
konzert. 14 Musik zum Nachtisch. 1530 
Märchenspiel. 16 Konzert. 19 Geige und 
Gitarre. 20,10 Aus deutschen Opern. 
22.30 Der Sonntag geht froh zu Ende. 24 
Nachtmusik. 

Montag, den 5. September. 

Ljubijana: 12 Schallpl. 12.45 Nachrich­
ten. 13.20 Instrumentaltrio. 19 Nachrich­
ten. 19,30 Nat. Vortrag. 19.50 Letzte Er­
eignisse. 20 Schallpl. 20,30 Konzert. 22 
Nachrichten. — Beograd: 16.45 Volks­
melodien. 18.20 Konzert 19.30 Nat. Stun­
de. 20 Oper. — Prag: 11 SchallpL 12.45 
Konzert. 17.15 Slowakische Musik. 18.20 
Konzert. 21.20 Konzert. — Warschau: 
11.30 Schallpl. 12 Konzert. 16 Leichte ita­
lienische Musik. 17 Tanzmusik. 17.35 
Opernmusik. — Budapest: 12,05 Zigeu­
nermusik. 13.30 Konzert. 17 Harmonium-
Konzert. 19,20 Schallpl. 20.45 Zigeuner­
musik. 21.50 Konzert. — Mailand: 17.15 
Tanzmusik. 19,30 Konzert. 21.20 Operet-
tenübertragung. — Rom: 17.15 Violin­
konzert. 19.30 Konzert. 23.15 Tanzmusik. 
— Berlin: 15 Kleines Konzert. 16.30 Bal-
lettnmsik. 17 Unterhaltungsmusik. 21.10 

cesta, Tel. 25-32, den Nachtdiens.t. 

Der »Zugvogel« will den Nordatlantik 

bezwingen. 

äMii 

Bunter Melodienkranz. — Breslau: 16.30 
Konzert. 17.30 Die Meistersinger von 
Nürnberg. — Leipzig: 16.30 Klaviermu­
sik. 17.10 Zwischenspiel. 24 Nachtmusik. 
— München: 16.30 Konzert. 17.30 Die 
Meistersinger von Nürnberg. — Wien: 
8.30 Morgenmusik. 10.30 Fröhliche Mu­
sik. 11 Für Stadt und Land, 12 Schloß­
konzert, 14.10 Musik zum Nachtisch. 
16.30 Konzert. 17.30 Die Meistersinger 
von Nürnberg. 24 Nachtmusik. 
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m ge&l tDieOer um |$unfie 
7>RAPID« IM KAMPFE GEGEN DEN MEISTERSCHAFTSNEUUNO »SUVIJA<( 

Mit zwei Spielen nimmt Sonntag nach­
mittags die Fußballmeisterschaft 1938-39 
ihren Anfang. Während in Cakovec der 
LNP-Meister C a k o v c c und die »M u-
r a« aus Murska Sobota den ersten Punk­
ten nachjagen, treffen in Maribor 
»Rapid« und der frischgebackene Mel-
sterschaftsanwärter »Slavrja« aufein­
ander. Das Treffen, das laut Mitteilung 
des LNP um 16.30 Uhr im »Zelezniäar«-

Stadion vor sich geht, verspricht einen 
recht anregenden Verlauf, zumal man auf 
beiden Seiten bestrebt ist, die besten 
Kräfte einzusetzen. »Slavija« hatte schon 
des öfteren unseren führenden Vereinen 
hart zugesetzt, sodaß sie auch diesmal 
>Rapid« eine harte NuB zum Knacken 
geben dtirfte. 

Im Vorspiel um 15 Uhr treffen die bei­
den Reserven aufeinander. 

0(r£rl<9taf|yidfn 
Sonntag vormittags um 9 Uhr findet im 

^Rapid«-Stadion ein programmreiches 
leichtathletisches Werbemeeting statt, 
das wieder einmal die Hauptaktcure der 
lokalen Leichtathletik am Start vereini­
gen wird. Außer Seniorkonkurrenzen ge­
langen auch Wettkämpfe der Junioren 
B und C zur Durchführung, sodaß mit 
einem umso wechselvolleren Verlauf der 
Kämpfe in den einzelnen Disziplinen zu 
rcchncn ist. Das Nennungsergebnis ist 
rccht mannigfaltig und berechtigt schon 
deshalb zu den besten Hoffnungen. 

• 

Der Start zu dem morgen stattfinden­
den leichtathletischen Meeting des S. K. 
Rapid ist für punkt 9 Uhr vormittags an­
gesetzt. Da eine große Anzahl von Mel­
dungen eingegangen ist, werden die Ath­
leten ersucht, sich schon um h»lb 9 Uhr 
einzufinden, um jede Verspätung zu ver­
meiden. Das Publikum wird schon jetzt 
gebeten, sich nur außerhalb der Barriere 
aufzuhalten. Funktionäre und Ordner mel 
den sich auch um halb 9 Uhr. 

SK Rapid, Leichtatfiletiksektion. Alle 
Athleten, die an dem morgen um 9 Uhr 
statfindenden Meeting teilnehmen, haben 
sich um halb 9 Uhr in der Garderobe ein­
zufinden. Dressen und Sprinter sind mit­
zubringen. Alle Ordner und Funktionäre 
werden gebeten, sich gleichfalls bereits 
nm halb 9 Uhr zu melden. 

5:0 Xennitfflfo »Otopi«« in 
(£ei|t 

Das »Rapid«-Tennisauswahlteam ab­
solvierte gestern nachmittags in Celjc das 
Klubmeisterschaftsmatch gegen die Ver­
treter des dortigen »Athletiksportklubs« 
und behielt glattweg mit 5:0 die Ober­
band. Die Resultate waren; Blanke I. — 
Rakusch 6:0, 6:0, Holzinger — Fabian 
6:1, 6:4, Blanke II. — Hönigmann 6:3, 
6:0, Hitzel — Krell 6:1, 6:0, Blanke I.-
Holzinger gegen Rakusch-Fabian 6:0, 6:2. 
Die »Rapid«-Tennisrepräsentanten bestä­
tigten mit diesem schönen Sieg neuerlich 
ihre ausgezeichnete Form, die ihnen auch 
gegen den nächsten Gegner »Ilirija« — 
Ljubijana die größten Chancen einräumt. 

9«r 64)tiriminnu6 nimmt 
tcint XdHoMt auf 

Der kaum vor wenigen Tagen neuge-
^ründete Mariborer Schwimmklub hat 
.seine Tätigkeit bereits in vollem Umfan-

aufgenommen. Dank der vorbildlichen 
Werbearbeit zählt der Klub bereits Ober 
100 Mitglieder, die trotz der wenig ein­
ladenden Witterung Tag auf Tag mit be­
sonderem Eifer dem ersten Training ob­
liegen. Mit viel Verständnis waltet Klub­
trainer Eduard Gold seines Amtes und 
wenn alle Anzeichen nicht trügen, dürfte 
CT uns bald eine tüchtige Schwimmeraus­
wahl heranbilden. Außer den Schwimm­
disziplinen wird auch dem Wasserball 
ein besonderes Augenmerk zugewandt 
und schon heute verfügt der Klub über 
vier spielfreudige Mannschaften. Die Ein­
gliederung dos Klubs in den Jugoslawi­
schen Schwimmverband wurde bereits 
vollzogen, sodaß dem ersten Start unse­
rer wieder erwachten Schwinimergilde 
nichts mehr im Wege steht. 

sein, das im Rahmen der sportlichen Fei­
erlichkeiten anläßlich des 20-jährigen 
GfündungsjublÄums des Sportklubs »Ce­
ljc« zur Durchführung gelangt. Das In­
teresse für das Turnier ist insbesondere in 
Slowenien recht groß, sodaß man schon 
heute mit einer volizähUgen Teilnahme 
der Tennisrepräsentanten des Drauba-
nats rechnen darf. Ausgeschrieben sind 
Herren- und Damcneinzelspieie, das Her­
ren- und das gemischte Doppel. Die Nenn 
gebühr* beträgt 20 Dinar pro Konkurrenz. 
A n m e l d u n g e n  s i n d  a n  H e r r n  V o l k a r ,  
Ceije, zu richten. 

Xennî lurnier in <Selfe 
In den Tagen vom 6. bis 8. d. wird die 

schöne Sannstadt Cclje der Schauplatz 
eines vielversprechenden Tennisturniers) 

: SK. Rapid. Sonntag um 14.30 Uhr ha­
ben sich im »2eIcznij^ar«-Stadion einzu­
finden Zelzer, Tom§ßi, Major, Löschnigg, 
Seppl, Csaszar, Jager, Frangesch, Schle­
singer, Spingier, Vinzenz, Wake und Pa-
vaiec; um 15.30 Uhr dagegen Johann, 
Gustl, Bäumel, FuÖkar, Fritzl, Xandl, 
Kreiner, Franzi, Hery, Walter und Karl. 

: Das Gastspiel des Klagenfurter »Ra­
pid« wurde nun endgültig für Donners­
tag, den 8. d. festgesetzt. Den Gegner 
stellt »2elezni(^ar«. 

: Smerdu erringt zwei zweite Preise. 
Im großen Junioren Tennis-Turnier in 
Pardubitz erlangte Smerdu sowohl im 
Single- wie im Doppelspiel das Finale. 
Im Einzelspiel traf er im Finale mit Hyks 
zusammen, gegen den er erst nach drei 
Sätzen mit 4 : 6, 6 : 1, 6 : l unterlag. 
Das Doppel absolvierte er mit dem Tschc 
choslowaken HIavka, mit dem er im End­
spiel gegen Hyk§-Kezlink mit 1 : 6, 4 : 6 
ausschied. Gewiß Erfolge, die sich sehen 
lassen können! 

: Die Klabmeiitenctuift der »Edelweiß 
1er« sowie das damit verbundene Moritz-
Dadieu-Gedenkrennen, die für kommen­
den Sonntag angesetzt waren, müssen 
aus technischen Rücksichten auf einen 
späteren Termin verschoben werden. 

: Radrennen Koiaki—Sv. Jakot>—Jare-
nina. Der I. Radfahrprverein der Textil­
arbeiter veranstaltet Sonntag, den 4. d. 
ein Radrennen auf der Strecke KoSaki— 
Sv. Jakob—Jarenina. Der Start erfolgt 
um 10 Uhr vor dem Gasthof »KrCevinski 
dvor« in Ko^aki. Das Rennen findet bei 
jeder Witterung statt. Nachmittags um 
15 Uhr großes Radfahrertreffen im Gast­
haus Hartberger (vormals Rechberger) in 
Studenci. Um halb 9 Uhr beginnt ein gros 
ses Preisschießen. 

: Olympisches Rüsten in Finnland. Hel-
sinski, 29. August. Das finnische Organi-
sationskpmitee für die 12. Olympischen 
Spiele 1940 in Helsinski hat die vorberei­
tenden Arbeiten in vollem Umfang aufge­
nommen. Es ist beabsichtigt, ein künstle­
risches Emblem, ähnlich der olympischen 
Glocke, bei den Spielen 1936 in Berlin, zu 
wählen. Zu diesem Zweck ist die finni­
sche Künstlerschaft aufgefordert worden, 
an einem Preisausschreiben teilzunehmen. 
Ferner wird zurzeit die Frage über die 
Herausgabe olympischer Briefmarken ge­
prüft. Noch nicht entschieden ist der Bau 
eines Olympischen Dorfes. Am meisten 
Aussicht scheint der Gedanke zu haben, 
im östlichen Vorortegebiet von Helsinski 
in der Gegend von Botby geplante Ka­
sernbauten der finnischen Armee so aus­
zuführen, daß sie zuerst als Olympisches 
Dorf Verwendung finden können. Für die 
Vorbereitung der Olympischen Schwimm­
wettkämpfe hat der Finnische Schwimm­
verband ein aus sieben Personen beste­
hendes Komitee aufgestellt, an dessen 
Spitze Bankdirektor T. Aro steht. 

Es gibt wenig Badeorte in Europa, die 
sich mit Lipik vergleichen lassen, was die 
Hellkraft der Quellen, die Schönheit der 
Umgebung und das milde Klima betrifft. 

Lipik liegt in einem der landschaftlich 
reizvollsten Gebiete Jugoslawiens, in ei­
nem von Bergen begrenzten Talkessel. 
Die Berge schützen den Ort von rauhen 
Winden. 

Die warmen Quellen von Lipik, die ei­
ne Temperatur von 64 Grad Celsius ha­
ben, sind weltberühmt. Schon die allen 
Römer wußten ihre Heilkraft zu schät­
zen. Die Quellen dürften schon den Urein 
wohnern bekannt gewesen sein. Von ihrer 
systematischen Nutzung erfahren wir 
aber erst aus der Römerzeit. Das Gebiet 
wurde um das Jahr 10 vor Christi von 
den Römern besetzt, die in Lipik Bäder 
einrichteten. Reste davon wurden bei 
Ausgrabungen gefunden. Auf einer Stein­
platte fand man folgende Inschrift: 

DiVO LUC. AUREL. COMMODO 
CAES. PATRI PATRIAE 

Has thermas dedicavet Respublica 
Jasorensis 

Aus der Inschrift geht hervor, daß die 
Bäder dem Kaiser Commodus zum Ge­
schenk gemacht wurden. Die Bäder führ-* 
ten den Namen THERME JASORENSES, 
wie eine zweite Inschrift beweist. 

Die Warmquellen von Lipik werden 
mit größtem Erfolg in Anspruch genom­
men bei Adernverkalkung, hohem Blut­
druck, Magen- und Darmkrankheiten, 
Gallen -und Nierenleiden, Fettleibigkeit, 
Nervenerschöpfung und anderen Nerven­
krankheiten, ferner bei Herz- und Herz­
muskelleiden, Rheuma, Gicht, Ischias, 
Knochenleiden, Erfrierungen, Muskelstar­
re, Lahmheit, Altersbeschwerden, bei 
Krankheiten der Atmungsorgane, Asthma 
bei Frauenleiden und Störungen während 
des Klimakteriums, bei Zuckerkrankheit, 
Blutarmut, Drüsenschwellungen und an­
deren Leiden und Beschwerden. 

Kuren sind um so wirksamer, je hei­
terer und sorgenloser der Patient seine 
Tage im Kurort verbringt. Die Kurver­
waltung bemüht sich daher, ihren Gästen 
den Aufenthalt möglichst angenehm zu 
machen und ihnen auch genug Zerstreu-

Hauptzieliung der staat­
lichen Kiassenlotterie 
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BttvollmächtlKtc ffauptkonektur der Staail. 
Kla!«9enK>tterie Bankfcschält BEZJAIC 

Marlbor, Qosposka 25. 
(Ohne Gewähr.) 

ung zu bieten. Heuer hat sie das Salon­
orchester Leopold Neckamm aufgenom­
men, das seit dem 18. Mai täglich im 
Park und im Kursalon konzertiert. Den 
Besuchern steht ein Lesesaal zur Verfü­
gung, In dem zahlreiche inländische und 
ausländische Tageszeitungen und Zeit­
schriften aufliegen. Eine Bibliothek ent­
hält zahlreiche Werke der Unterhaltungs­
literatur in verschiedenen Sprachen. In 
einem großen Theatersaal finden Thea­
ter- und Kinovorstellungen, Konzerte, 
Tanzabende und andere Veranstaltungen 
statt. Der Kursalon enthält neben Speise­
saal ynd Kaffeehaus Räume für Schach­
spiel, Dominospiel und verschiedene Ge­
sellschaftsspiele. Gäste, äie sich sportlich 
betätigen wollen, stehen zwei moderne 
Tennisplätze zur Verfügung. Endlich sei 
erwähnt, daß die abwechslungsreiche 
Umgebung zu lohnenden Ausflügen lädt. 

Der Badeort Lipik zählt zu den vor­
nehmsten Badeorten Jugoslawiens, gilt 
aber zugleich als der billigste. Kein Wun­
der, daß die Zahl der Kurgäste, die in 
Lipik Heilung und Erholung suchen, von 
Jahr zu Jahr steigt. 

Überhaupt in der Vor- und Nachsaison 
in der alle Gäste eine Ermäßigung von 
50% genießen. 

Sappen io&eln jtultorfflnge 
Karl Tiren ist ein Forscher, dessen Na­

me in Skandinavien einen guten Klang 
hat. Der unermüdliche Mann widmete 
seine ganze Freizeit dem Studium der so 
gut wie unbekannten Lappen-Musik. Heu 
te ist Tiren beinahe 80 Jahre alt. Er lebt 
mit seiner Familie als höherer Bahnbe­
amter in Bergvik im sogenannten schwe­
dischen Nordiand. 

Um die Jahrhundertwende traf Tiren in 
Stockholm eine Lappländerin aus Arje-
ploug in Stockholm, die eine sonderbare 
Weise vor sich hin sang. Es klang wie 
eine Art Jodeln. Die Lappen nennen das 
»Joikningar«. Es gibt, wie Tiren erfuhr, 
eine unzählige Menge von solchen Joik-
ningar-Melodien. Jede Melodie ist in sich 
abgeschlossen und drückt ein bestimmtes 
Tonbild aus, Tiren war von dieser eigen­
artigen Musik derart gefesselt, daß er 
sich — wohl als erster — entschloß, die 
Lappenmusik näher zu studieren. Der 
Forscher begab sich nach Lappland und 
begann Joikningar-Mclodien zu sam­
meln. Es gelang ihm, 558 Joikningar-
rhemen festzustellen. Tiren trat in Ver­
bindung mit Lappen, die bei ihrem Volk 
als Virtuosen des Gesanges bekannt wa­
ren. Es stellte sich heraus, daß es eine 
ganze Menge solcher Virtuosen gab, wie 
etwa Nils Ribbja in Jokkmokk, Nils Mik-
kelsson-Nia in Jukkkajärvl, Johan Ante 
Kummmonen In Karesuando und wie sie 
alle hießen. 

Tiren katalogisierte nun die aufgenom­
menen Melodien. Er war Besitzer eines 
reichen Schatzes von Gesängen, die er 
folgendermassen verteilte: Begrüßungs­
und Abschiegsgesänge, Trauer- und Fei­
erlieder, Schmiede-, Hochzeits- und Wan 
derlieder sowie Unizugslieder. Aber dies 
war noch lange nicht alles. Es gab bei­

spielsweise kultische Gesänge, die streng 
geheim gehalten wurden. Umsonst 
schenkte der Forscher einer alten Lapp-
ländcrin, die das Geheimnis der kulti­
schen Gesänge, wie es hieß, kennen soll­
te, einen herrlichen Rehschinken. Die al­
te Frau blieb stumm. 

Lappländische Freunde gaben nun dem 
Schweden einen guten Rat. Er sollte zum 
»heiligen Josop« gehen und ihn um Bei­
stand bitten. Wer war der heilige Josop? 
Der Oberpriester eines heidnischen Kul­
tes, wie er trotz des offiziellen Christen­
tums noch im Verborgenen lebte. Dieser 
geheimnisvolle Mann saß unbeweglich 
wie ein Buddhabild auf einem Opferstein 
und blickte gegen Himmel. Es war aucli 
nicht leicht, den Oberpriester, dessen 
Aufenthaltsort geheimgehalten wurde, zu 
entdecken. 

Nach langen Verhandlungen brachtc 
Tiren seine Bitte vor. Er behauptete da­
bei, viele lappländische Weisen singen 
zu können. Darauf befahl Josop dem 
Fremden, zu singen, was er könne. Als 
Tiren nun drei Weisen zum besten gab, 
sprang der Josop auf und war ganz au­
ßer sich vor Freude. Sofort befahl er den 
Begleitern des Forschers, kultische Ge­
sänge vorzuführen. Die Wirkung dieses 
Befehls war blitzartig. Die Lappen, die 
früher keinen Ton von sich geben woll­
ten, fielen mit dem Gesicht auf die Erde 
und begannen in allen Tonarten not vol­
ler Stimme zu jodeln. Tiren hatte kaum 
Zeit, die eigenartigen Melodien mit den» 
Bleistift in seinem Notenheft festzuhal­
ten. Er behauptet, daß es in der ganzen 
Volksmusik der Welt kein Gegenstück 
zu den eigentümlichen lappländischen 
Weisen gibt. 
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fmUistiuiiUkki 
r̂ad l̂iegende Kapitalien 

MEHR ALS EINE HALBE MILLIARDE DINAR BEI DEN PRIVATEN GELDINSTI­
TUTEN ANGEHÄUFT — ZUR FRAGE DER DISKONTZINSSENKUNG 

Wie bereits berichtet, hat sich die Na­
tionalbank entschlossen, mit 1. Oktobei 
den Diskont- und den I.ombardzinsfuß 
um ein halbes Prozent auf 4% bezw. 
auf 5V2% ZU senken. Unterrichtete Wirt-
schaftskrelse sind übereinstimmend der 
Ansicht, daß der Grund für diese Maß­
nahme darin liegen dürfte, daß bei den 
jugoslawischen privaten Geldinstituten 
gegenwärtig außerordentlich große Bar­
bestände vorhanden sind. 

In der letzten Zeit und insbesondere Im 

laufe des zweiten Vierteljahrs erhöht 
sich ständig das brachliegende Kapital. 
In den Bankenkreisen ist man der An­
sicht, daß sich bei den privaten Anstal­
ten gegenwärtig mindestens eine' halbe 
Milliarde Bargeld befindet, daß nicht In 
Geschäften angelegt ist. 

Einzig und allein bei den fünf größten 
jugoslawischen Privatbanken waren En­
de der Vorwoche über 500 Millionen Di­
nar Bargeld vorhanden.' So große, zur 
Verfügung stehende Geldmittel bei den 
jugoslawischen Privatbanken können 
überhaupt nicht in Form von langfristi­
gen Krediten in der Wirtschaft angelegt 
werden, denn dieses Bargeld stellt in 
Wirklichkeit ein Kapital dar, daß der 
Wirtschaftstätigkeit entzogen und bei 
den Banken angelegt worden ist, und 
zwar in der Welse, daß dieses Geld den 
Besitzern zu jeder Zelt verfügbar bleibt. 

Außer diesen Tatsachen ist die Wirt-
chaft in der letzten Zeit nicht mit kurz­
fristigen Krediten zufrieden, weil sie sol­
che Kredite ohne Schwierigkeit von den 
Privatbanken Im Zusammenhang mit den 
verfügbaren Bargeldbeständen erhal'^n 
kann. Die Wirtschaft verlangt langfristi­
ge Kredite zu Investierungen in der In­
dustrie und sonstigen Objekten. 

Ausfuhrkredite können zu jeder Zelt 
gesichert werden. Aus diesem Grunde 

kommt das Placement dieses Bargeldes 
der Banken während der bereits begon­
nenen Ausfuhrsaison nicht in Betracht. 
Dies heuer umso weniger, als die Aus­
sichten für die bevorstehende Ausfuhr­
kampagne heuer nicht so gut stehen wie 
im Vorjahr. 

Wegen diesen Erscheinungen, die si­
cherlich nicht vorteilhaft auf die Wirt­
schaftslage im Iniande wirken können, 
zieht nunmehr die Nationalbank die Fra­
ge der Herabsetzung des Zinsfusses um 
ein halbes Prozent in Betracht. 

In den Finanz- und Wirtschaftskreisen 
ist man der Ansicht, daß die bevorstehen 
de Zinsfußsenkung seitens der National­
bank, obgleich diese Maßnahme begrüßt 
werden muß, kaum die Lage des unan-
gewendeten Kapitals verbessern wird, 
insbesondere nicht die Lage des Kapitals 
daß. In den Banken der Privatbanken voll 
kommen brachliegt. 

Man kann jedoch annehmen, daß die 
Zeichnung der bevorstehenden ersten 
Tranche der Vier-Milliardcn-Innenanleihe 
die brachliegenden Kapitalien auf dem 
jugoslawischen Geldmarkte verringern 
wird, obgleich die erste Tranche dieser 
Anleihe zu 100 Prozent von den staatli­
chen Banken gezeichnet werden wird. 

Investitionsanleihe 99—99,50, 7% Selig-
man 99, 7% Blair 93, 8% Blair 97.50, Na 
tionalbank 7300, Priv. Agrabank 228. 

S0rfrneeri(Dtf 
L jiiu b I j a n a, 2. Sept. Devisen: Ber­

lin 1750.02 bis 1763.90, Zürich 996.45 bis 
1003.52, London 211.85 bis 213.91, New-
york 4339.75 bis 4376.06, Paris 118.66 bis 
120.10, Prag 150.43 bis 151.54, Triest 
229.19 bis 232.27; deutsche Clearing-
Schecks 14.40, engl. Pfund 238. 

Z a g r e b, 2. Sept. Staatswerte: Kriegs 
schaden 482—483, 4% Agrar 61—62.50, 
4% Nordagrar 61—62, 6% Begluk 91— 
92.50, 7% Stablllsatlonsanleihe 97.50, 7% 

XQualitätsmesse Leipzig. Die diesjäh­
rige Leipziger Herbstmesse zeigt, daß sie 
sich gegenüber der vorjährigen Herbst­
messe wieder stark nach der Qualitäts­
seite hin entwickelt hat. Der Qrund hier­
für ist natürlich die Tatsache, daß in 
Deutschland d. Arbeitslosigkeit so gut wie 
vollständig überwunden und der einfach­
ste u. dringendste Notbedarf aus frühe­
ren Zeiten befriedigt ist und nun die 
Freude an Qualitätserzeugnissen die 
Oberhand zu gewinnen beginnt. Dies gilt 
für eine Reihe von Branchen, die auf der 
Leipziger Messe von jeher die Rolle ge­
spielt haben, wie Kunstgewerbe,, Texti­
lien, Papier- und Kunstgegenstände, 
Schmuck- und Galanteriewaren, Reise- u. 
Geschenkartlkcl, Haus- und Kücheneln-
einrichtungen usw. Hinsichtlich des Aus­
landsgeschäftes hegt man auf der Leip­
ziger Messe gewisse Erwartungen. 
Deutschland hat tn den letzten Monaten 
Sonderabmachungen mit mehreren Län­
dern, so z. B. Großbritannien, Frankreich 
der Schweiz, Polen und besonders Süd-
Osteuropa einen mengen- als auch wert­
mäßig stärkeren Warenaustausch einge­
leitet und darf eine vermehrte Nachfrage 
aus diesen Ländern erwarten. Die neuen 
deutschen Werkstoffe sind aus dem Sta­
dium des Fxperimentierens heraus und 
haben sich auf zahlreichen Gebieten be­
währt. Insgesamt übersteigt die Ausstel­
lerzahl der diesjährigen Leipziger Herbst 
mess die vorjährige um etwa 500, also 
fast um 10 Prozent. 

X Abänderung der Kreditverordnung 
der Nationalbank. Der »Jugoslawische 
Kurier« hat bereits Mitte Juni d. J. be­
richtet, daß die Nationalbank die Frage 
der Abänderung der Verordnung über die 
K r e d i t e r t e i l u n g  e r ö r t e r t .  J e t z t  h i e l t  n u n ­
mehr der Verwaltungsrat eine Sitzung ab 
in der diese Frage In Erörterung gezogen 
wurde. Der Vorschlag zur Abänderung 
der Verordnung der Kreditverteilung sei­

tens der Nationalbank hat einen rein tecii 
nischen und administrativen Charakter. 
Diese Abänderungen sollen aus Oründeii 
verschiedener Beschwerden der Wirl-
schaftskreise vorgenommen werden. Die 
neue Verordnung über Kreditertcilun.'^ 
seitens der Nationalbank soll bis Ende 
September fertiggestellt werden. 

X Die Qoldproduktion. Nach einem 
Bericht des französischen Unternehmens 
der Bergwerke in Bor hat die Goldproduk 
tion im Jahre 1937 insgesamt 1.811, um! 
im Jahre 1936 1.938 Kilogramm betra­
gen. Demzufolge ist die Goldproduktioit 
i n  B o r  i m  J a h r e  1 9 3 7  i m  V e r g l e i c h  z u m  
Ergebnis des Jahres 1936 um 126 Kilo­
gramm zurückgegangen, d.  h.  um 7%. 

X Neue Obstkontrollkommissäre. i;ii 
Sinne der Verordnung über die Kontrolle 
des für die Ausfuhr bestimmten Obstes 
v/erden in Slowenien 36 Kommissäre bi'-
stillt, denen die Ueberprüfung des zuiii 
Versand nach dem Ausland aufgegebeneit 
Obstes obliegt. Der Banus hat jetzt diese 
Kommissäre für das laufende Jahr er­
nannt. U. a. wurden zu Obstkontrolloren 
bestellt die Herren Ing. Paul F e r 1 i n c 
für Maribor und LimbuS, Ludwig F i-
1  i  p  i  f  f ü r  P e s n i c a ,  R u d o l f  K  a  v  c  f ü r  
Cerknica und St. Ilj, Marti Z u p a n c 
für die Stationen von Hoce bis Pragersko, 
MiSko J u d e z für Slov. Bistrica und 
P o l j C a n e ,  M a r t i n  Z  i  m  m  e  r  m  a  n  n  f ü r  
Ponikva und Grobelno, Ivan Z u p a n 
für die Stationen von Lasko bis Zidani 
most, Ing. Janko D o 1 i n a r für Celjc 
u. die Stationen bis Sv. Peter im Sanntal. 
Franz K o c u v a n für Polzela, Bras-
lovCe, Sniartno und Soätanj, Ant. J e i e n 
für die Stationen von Pesjc bis Paka, 
Ivan Stropnik von Oornji Dolic bi'? 
St. Janz, Karl Martelanc für Dravo-
grad, Oti§ki vrh, Meza, Gustanj—Holmec 
s o w i e  T r b o n j e — B r e z n o ,  I n g .  F r a n z  A d a  
m i c für Sv. Lovrenc bis Bistrica a. B.» 
Franz Braöko von St. Vid bis Roga-
tec, Stanko Z o r i c i ö von Spodnje Laze 
bis 2reöe, Johann Bregant von Cir-
kovce bis Ptuj, Josef Sustiö von Moi^-
k a n j c i  b i s  V e l i k a  N e d e i j a ,  F r a n z  I v a -
n u § für Ormoz und SrediSöc, Janko L 1-
povec für Pusenci-Verzej sowie für Kri 
zevci, BuiJefovci und Hrastje, Ing. Valen­
tin Petkovsek von Doklezovic bi^ 
Hodos, Ing. Mirko P e t c r n e I für Dol-
nja Lendava, Franz N o v a k für Slatina 
Radenci und Janko S m o d i s für (jornja 
Radguna. 

» Typ Euelin 

5S 

^ Roman uon 

Karl Srhmidl 

o  p  y  r  t  g  , h  t  H o r n  &  C  o .  G .  m .  b .  H . ,  B  e  r  I  I  n  l ü  3  S  

Werden Sie moralisch, Herr Birdley, 
sehr moralisch, bessern Sie sich, nichts 
freut so einen aufrechten Charakter, wie 
linsern Herrn Horn, mehr, als wenn es 
ihm gelingt, einen Sünder zu bekehren. 
Ja, das Theaterspiel gehört nun mal zu 
iiserem Handwerk«, fuhr er fort, als er 
Sids saure Miene sah, »und nur als Horns 
Freund werden Sie mir Nachrichten ver­
mitteln können, die ich brauche. Horn 
hat da drüben in Deutschland eine halbe 
Seite seines Herzens zurückgelassen, und 
— verstehen Sie — diese halbe Seite 
könnte gefährlichen Einfluß gewinnen.« 

»Ich verstehe, mein Herr! Ich will mei­
nem moralischen Herrn Vetter mit viel 
Moral die Würmer aus der Nase ziehen, 
wenn es auch, wie ich Ihnen nicht ver­
schweigen will, angenehmere Aufgaben 
#v»I* 4 LAS 

(Iritt lachtc. ' 

»Sic werden liier in Stockholm auch 
Gelegenheit finden, sich von den Strapa­
zen Ihres Dienstes zu erholen.« 

Und zu Gritts Befriedigung wurden der 
angebliche Birdley und Horn die besten 
Freunde. Man sah sie viel beieinander, 
sie machten gemeinsame Ausflüge und 
wurden in den bekannten Vergnügungs-
lukalen der Stadt fast immer miteinan­
der gesehen. 

Nach Ablauf einer Woche konnte Sid 
seinem Chef melden, daß Frank Horn mit 
dem Chefingenieur der Mauruswerke in 
Zürich ein Rendezvous gehabt habe und 
dal^ dieser iliiii vorgeworfen habe, daß er 
im Dienste eines Verbrechers stehe. Das 
t|iiiUte ihn jetzt und er wolle sich mii al­
len Mitteln Klarlieit verscliaffen, 

Gritt bat kurz darauf Holm zu sich 
und fragte ihn nach den Lireignisseii in 

Zürich. Er wußte nichts von der Begeg­
nung, doch als Gritt ihm davon Mittei­
lung machte, rief er: »Das ist möglich! 
Horn empfahl sich mittags merkwürdig 
schnell und am Vormittag sah ich Scal-
son im Hotel.« 

Von jetzt an vertraute Gritt Sid mehr 
als zuvor und Frank Horn und Sid Mor­
ton glaubten alles im schönsten Geleise. 

Doch zwei Augen, mit denen niemand 
gerechnet hatte, wachten. Seit Frank 
wußte, daß Sonja eine bezahlte Spionin 
Sinnisfaeres war, verstand er ihre Flucht 
aus Berlin und ihren Abschiedsbrief und 
Mitleid und Verachtung stritten in seiner 
Seele. Er suchte ihr möglichst wenig zu 
begegnen. Sonja merkte, daß er vor ihr 
floh, und zog sich zurück. Es fehlte ihr 
die innere Kraft zum Kampf um den, den 
sie immer noch liebte, und sie wußte, 
gegen den blonden Dämon drüben in 
Deutschland, der Franks Seele ganz be­
saß, würde sie niemals siegen. Man konn 
te sie in jenen Tagen oft in einem gros­
sen Hotel sehen, in dem ein russisches 
Baialeikaorchester gastierte. Stundenlang 
saß sie dort und lauschte den schwermü­
tigen Klängen und sann dem unwandel­
baren Schicksal nach, das sie zur Verbre­
cherin gemacht hatte. Und sie fühlte, daß 
Franks Hochzeltstag ihres Lebens letzter 
Tag sein werde. Franks neuen Freund 
hatte sie anfangs wenig beachtet. Jedoch 
als Frank sich immer mehr von ihr zu­
rückzog, als sie sah, daß Ihm eine Be­
g e g n u n g  m i t  i h r  d i r e k t  p e i n l i c h  w a r ,  m u ß  
te sie diese Veränderung dem Fremden 
zuschreiben, und sie begann ihn aufmerk 
sam zu betrachten. 

Und merkwürdig: jedesmal, wenn sie 
d i e s e m  B i r d l e y  b e g e g n e t e ,  g l o m m  i n  i h r  

ein winziger Funke der Erinnerung auf, 
als hätte sie ihn schon einmal gesehen. 
Sie dachte nach und sann und sann — 
doch ohne Ergebnis. Die Begegnung muß 
te längere Zelt zurückliegen und ziem­
lich kurz gewesen sein. Um Gewißheit 
zu haben, unterzog sie kurzerhand seine 
Gemächer einer genauen Durchsuchung. 
Das Ergebnis war ein ziemlich klarer 
Verdacht und dieser wurde ihr zur Ge­
wißheit, als sie nach London an einen 
Freund schrieb und von diesem die Ant­
wort erhielt: 

»Sid Morton befindet sich in Schwe­
den!« 

Sonja kämpfte den bittersten Kampf 
ihres Lebens. 

»Wie Icicht ist es doch, zu sterben — 
wie schwer zu lcbcn!''< schrie es durch 
üirc todwunde Seele. 

Wenn sie die Sache Gritt verriet, dann 
verlor sie Frank für immer, das wußte 
sie. Frank würde zu Maurus zurückkeh­
ren und dort mit ofefn Armen empfangen 
gen werden. Und wenn sie es nicht tat, 
so warteten ihrer die grauen Mauern des 
Zuchthauses. Sie mußte . . , 

Mit Tränen in den Augen schaute sie 
durch das offene Fenster in den nebligen 
Tag hinaus, doch sie sah nicht die spie­
lenden Kinder auf der Straße, nicht die 
mattblinkcndc Wasserfläche der Kälaren 
und die unstete Silhouette der Stadt. Sie 
sah in ihrem Geiste ein schwarzes Chaos 
und darüber die Worte: »Du mußt!« 

Müde trocknetc sie die Tränen ab und 
legte etwas Puder auf. Dann ging sie zu 
Gritt. Dieser erhob sich erstaunt über 
d e n  s e l t e n e n  B e s u c h  u n d  f r a g t e  n a c h  i h ­
ren Wünschen. Sic sagte ruhig und ge­
faßt: »Grilt, Frank Horn verrät uns. Die­
ser angebliche George Birdley ist der De 
tektiv Sid Morton aus London.« 

Der Chefingenieur war so überrascht, 
daß er lange keine Worte linden konnte. 
Sonja erzählte ihm mit schlichten, nüch­

ternen Worten, wie sie der Sache auf die 
Spur gekommen war. Bleich wie 
Wand saß Gritt vor ihr. 

»0, ich Esel! Ich unbeschreiblich ein­
fältiger Esel!« rief er dann und versank 
in Gedanken. Nach einigen Minuten rief 
e r  H o l m  a n  u n d  f o r d e r t e  i h n  a u f ,  z u  i h m  
z u  k o m m e n .  S o n j a  d r ü c k t e  e r  k r ä f t i g  d i e  
Hand. 

»Sonja, du hast uns gerade noch ge­
rettet, die Gefahr ist groß und wir müs­
sen rasch arbeiten. Vorläufig danke ich 
dir. Du warst klüger als ich.« 

^ Als Sonja ihn verlnsscn hatte und den 
Gang vorauf zur Treppe ging, kam ch 
Holm heraufgestürmt. Mit kurzem Gruft 
eilte er an ihr vorüber in Gritts Zimmer. 

Sie schaute ihm gedankenlos nach. 
Plötzlich erbleichte sie. Eine furchtbarc 
Vermutung war in ihrer Seele aufgestie­
g e n .  E i n e n  M o m e n t  ü b e r l e g t e  s i e ,  s a h  u n ­
ruhig umher, dann schlich sie leise zu­
r ü c k  b i s  z u r  T ü r  v o n  G r i t t s  Z i m m e r  u n d  
lauschte. Eben sprach Holm. 

». . . die Ueberraschung ist gar nicht 
schlecht. Was wollen Sic mit den bei­
den anfangen?« 

»Hm, Holm — Horn macht gern größe­
re Autotouren!« 

»Ich verstehe — man kann vcrunglijk-
ken. Bei dem verrückten Deutschen wirrl 
sich niemand v. undern, wenn er mit ge­
brochenem Hals im Straßengraben liegt. 

Eine Pause entstand. Sonja schauti' 
durchs Schlüsselloch. Sie sah nichts, hör­
t e  j e d o c h  f l ü s t e r n  u n d  z o g  s i c h  r a s c h  z u ­
rück. 

Als Frank und Sid spät nachts von ei­
ner Aufführung von Puccinis »Tosca«. in 
a u f g e r ä u m t e r  S t i m m u n g  h e i m k a m e n ,  f a n ­
den sie in Franks Wohnzimmer, wo sie 
noch bei einigen Gläsern Likör eine Zi­
g a r e t t e  r a u c h e n  w o l l t e n ,  e i n e n  B r i e f .  A u f  
dem Umschlag standen die lapiilaren 
Worte: 

»An Frank Horn und Sid Morton!< 
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ßlrttrijttät int dartrn&au 
Der Zwang zu größeren und früheren 

Ernten verlangt auch im Gartenbau den 
Einsatz aller verfügbaren technischen 
Mittel und somit auch der vielseitigen 
Möglichkeiten, die die Elektrizität bietet. 

wendig ist. Es ist besonders .im Winter 
nützlich, wenn eine natllrliche Lüftung 
nicht möglich ist. Auch bei der Bekämp­
fung von Schädlingen leistet der elektri­
sche Lüfter wichtige Dienste, werden 

doch die vergasten Mittel durch den LQf-
ter gleichmäßig im gesamten Raum'ver­
teilt. Weiter kann der Lüfter auch^da 
eingesetzt werden, wo von-den. Scheiben 
abtropfendes Niederschlagswasser den 
Kulturen schadet. An^ den Glasscheiben 
kann sich kein Niederschlag bilden, wenn 
sie durch einen Luftstrom bestrichen wer­
den. 

Der Siegeszug der Elektrowärme In 
den letzten Jahren macht sich auch im 
Gartenbau bemerkbar. Wir finden elektrl-

iik • 1»., 

Bild 2 

Elektrische Heizung fördert das Anwur­
zeln und das Gedeihen der Pflanzen in 
Aufzucht- und Frühbeeten. Die elektri­
sche Heizung macht den Gärtner außer­
dem unabhängig von ungünstigen Witte-

rungsverhättnissen. 

Bild 1 

Viele Pflanzen benötigen zu ihrem Ge­
deihen und ihrer Gesunderhaltung eine 
leichte Luftbewegung. Diese spendet im 

Gewächshaus der elektrische Lüfter. 

Zu den wichtigsten Einrichtungen jeder 
Gärtnurei gehört die Wasserbeschaffung. 
Betriebssicher und billig arbeitet ein 
Hauswasserwerk mit elektrischer 
Pumpe, das die Gärtnerei zugleich unab­
hängig von einer öffentlichen Wasserver­
sorgung macht. Durch sinnvolle Anwen­
dung der Elektrovv'ärme bei Kulturen un­
ter Glas kann man der Natur nachhelfen. 
So bewahrt eine elektrische Zusatzhei-
ziing vor den Schäden durch unerwarte­
te Kälteelnbrliche und sonstige ungün­
stige Wltterungsverhältnisse.' In Auf­
zucht- und Vermehrungsbeeten wird 
durch elektrische Beheizung das Anwur- i 

zeln und das Gedeihen der Pflanzen ge­
fördert. Im Gewächshaus sorgt ein elek­
trischer Lüfter für leichte Luftbewegung, 
die für viele Pflanzen erwünscht ist. 
Audi elektrisches Licht fördert das Pflan-
ücnwachstuni, und es lassen sich durch 
lieleuchtung Wachstumsvorsprünge bis 
7U einigen Wochen erzielen. 

Für das Gewächshaus ist der elektri­
sche Lüfter ein wichtiges Hilfsmittel. Ein 
freiblasend im Gewächshaus aufgehäng­
ter Lüfter sorgt für die erforderliche Luft-
Bewegung, die für viele Pflanzen not-[können e^ne Reihe von Pflanzen beleuch-

Blld 3 

Elektrische Beleuchtung fördert das tet und dadurch Wachstumvorsprfinge 
Wachstum. Schon mit wenigen Lampen von mehreren Wochen erzielt werden. 

Uftseu Htuâ esekiäUe 

S>er (Seiger Slberfd^eu 
Von Fritz A ni m e r s d o r f f. 

Schon der Achtjährige galt als Wunder­
knabe. Vater und Mutter strahlten einan­
der an, wenn Berthold zur Geige griff 
und ein Lied vorspielte. 

»Wenn ich ein berühmter Geiger sein 
werde, dann kaufe ich euch ein Schloß, 
habe Diener und fahre in die Welt wie 
der Knebelhans ...« 

»Wer Ist denn der Knebelhans«, fragten 
ilio Eltern. 

»Ach, der kommt nur hier in der Ge­
schichte vor.« 

Dieser Gedanke umkreiste ihn auf 
Schritt und Tritt. Der Lehrer meinte; »Da 
muß man viel studieren, auf dem Konser­
vatorium.« 

Eines Tages fragte die Gutsherrin den 
Pastor, ob sie ein gutes Werk tue, wenn 
sie dem Berthold Aberscheu die Mittel 
zum Musikstudium gebe. Und der Pastor, 
auch elwaii befangen von den vielen Lob­
reden über den Wunderknaben, bejahte. 

Während der Kriegszeit schlug sich Bert­
hold Aberscheu auf der Stadtschule 
schlecht und recht durch, dann machte er 
das Abitur. Die Mitschüler nannten ihn 
Immer den Geiger, bei Schülerkonzerten 
war er ein Ereignis. Er wurde viel einge­
laden, überall mußte er spielen, und im­
mer tiefer brannte ihn der Wunsch: 
»Wenn ich doch nur schon auf dem Podi­
um stünde.« 

Die Eltern staunten ehrfürchtig zu ihm 
auf, und der Gemeindevorsteher begrüßte 
ihn, kam er auf Ferienbesuch, schon von 
weitem: »Ah, Herr Aberscheu, willkom­
men in der Heimat, abends bei mir, bitte.« 

Dann besuchte Berthold .das Konserva­
torium. Zum ersten Male betrat er eine 
Welt, die ihn nicht als Wunderknaben will 
kommen hieß. 

»Ganz nett, freilich, aber sehr ungc-
schult«, lautete das Urteil. 

Viele Gleichpltrige Ic-nte er hier kennen, 
die weltumspannende Hoffnungen unter 

heißen Tränen begraben hatten, die sich 
mühten, wenigstens in einem guten Orche­
ster unterzukommen. Berthold fuhr wäh­
rend der Ferien immer noch in sein Hei­
matdorf. Jedesmal mit dem festen Vorsatz; 
»Ich sage es ihnen, es wird so schnell 
kein Schloß werden.« Aber immer wieder 
war er der berühmte Sohn der Gemeinde. 
So wurde ihm der Aufenthalt in der Hei­
mat zur Qual, darum schrieb er mit Be­
ginn der nächsten Ferien; »Ich will die 
Zeit benutzen, ein Stück Welt kennen ler­
nen,'ich werde eine Konzertreise machen.« 
Und während die Eltern mit diesem Brie­
fe stolz das ganze Dorf durcheilten, saß 
Berthold'Aberscheu in seiner Mansarde. 

Im Kreise der vielen Mittelmäßigen «un­
ter den zwei vielleicht Erwählten ̂  bestand 
er das • Examen. Eine Abschrit erhielten 
die Eltern. Dann -reckte, er sich, atmete 
tief auf und suchte sich einen Broterwerb. 
Die Orchester wiesen ihn ab, die kleinen 
Kaffees hatten keine Verwendung für ihn. 
Die Verzweiflung wurde seine Begleiterin, 
der Hunger sein vertrauter Freund. 

Ein trüber Abend brach herein. Er hatte 
seit dem Morgen nichts gegessen. Da 
stand er auf, warf den letzten Stolz wie 
ein kleines Päckchen in die Ecke, nahm I 
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sehe Heizung als ^UMtxhcisung in der 
Übergangszeit. • alt Nothfiinng in den 
Kalthiusem» die UdiflMi frostfrei gehal­
ten werden aolkn. taMen als Liifthei-
zung in Treftbeefen M eHt elektrische 
Heizung willkommen. / In ^Fermehnngs-
beeten, deren Beheizung bisher noch kei­
ne befriedigende Lösung gefunden hat, 
ist die elektrische Heizung geradezu ide­
al. Die gleichmäßf^c Boden wärme för­
dert das Anwurzeli|| . soWle das raschc 
Gedeihen der PflanWn. Man hat weniger 
Ausfall und spart dadurch j|n Platz und 
Mutterpflanzen. Da dIe.EinSchaltzeit vor­
wiegend in die Nachtstunden fällt, ist der 
Betrieb durchaus wirtschaftlich, zumal 
die meisten Elektrizitltswerke einen gün­
stigen Nachttarif einräumen. Der Nutzen 
sokher Anlagen zeigt sich besonders bei 
unerwartet frühen oder spiten Kälteein­
brüchen und sonstigen iingUnstigen Wit-
terungsverhältnissen, .die in den Treib­
beetkulturen ohne Heizung' groBen Scha­
den anrichten könnet). ' 

Licht ist die Triebfeder jeden Wachs­
tums! Es liegt de^hälb. nahe, auch das 
elektrische Licht z|if Förderung des Pflan 
zenwachstums anzuwenden. Heute ar­
beiten ast alle nyissenpchaftlichen Insti­
tute mit elektrlscitfr Beleuchtung bei der 
Aufzucht der Pflai^zen. Aber auch für'den 
Erwerbsgartenbau, ist die Beleuchtung, 
besonders zur Aufzucht von jungen Pflan 
zen, durchaus lohnend und wirtschaftlich. 
Bei richtiger Anwendung des elektrischen 
Lichtes in den dunklen Wintermonaten 
kann ein Wachstumsvörsprung von 2—3 
Wochen durchaus erzielt werden. Dieser 
bleibt auch erhalten, wenn die größer 
werdenden Pflanzen mit zunehmender 
Tageslänge nicht mehr beleuchtet wer­
den. Manche Pflanzen Oberwbitern bei 
unseren Lichtverhältnissen schlecht und 
leiden unter Schädlingen. Auch hier brin­
gen einige Stunden susätzHche künstliche 
Beleuchtung an trüben Ta|;en oft erstaun 
liehe Wirkungen hervor. Besonders wirk­
sam ist rotes Neonlicht, es'genügen aber 
auch gewöhnliche elektrische OlQhlam-
pen, welche in wasserdichten Porzellan­
leuchtern etwa 1 m Uber den Pflanzen 
aufgehängt werden. W^n es auch heute 
noch nicht möglich ist/ für jede Pflanzen­
art genau Vorschriften über die günstige 
Lichtstärke und Belenchtungsdauer zu 
geben, so sollte doch jeder Gärtner auf 
Qrund der bisher gen^achten guten Er­
fahrungen das Verhalten seiner Kulturen 
bei elektrischem Licht genau beobachten. 
Eine einzige Lampe vofi 300 Watt reicht 
zur Beleuchtung von mehreren Dutzend 
Pflanzen aus. 

Für die Gärtnerei Ist somit die Beleuch 
tung in doppeltem Masse, wichtig. Ein­
mal dient sie dazu, gute Uchtverhältnis-
sc an den einzelnen ;Ärbeit8plätzen zu 
schaffen und dadurch die Arbeit, vor al­
lem auch beim Ablesen von Schädlingen, 
zu erleichtern, ferner aber, um den Pflan­
zen besonders im Winter und an trüben 
Tagen das fehlende natürliche Licht zu 
ersetzen und deren Wachstum zu fördern. 

die Geige und ging in die Stadt. Vor der 
Oper blieb er stehen. Er stellte sich neben 
ein helles Schaufenster und begann zu 
spielen. Manche bedauerten ihn, Hunderte 
hasteten achtlos vorüber, einige gaben 
etwas. Geld klimperte in der Tasche. Nach 
Mitternacht hörte er auf. > Er hatte über 
drei Mark erhalten. Heißhungrig aß er 
dann. Am nächsten Abend stand er wie­
der an diesem hellen'Schaufenster. Eine 
Woche, dann begegneten seine Augen den 
jenigen eines Bekannten, eines Mitschür 
lers. Er zuckte zusammen, setzte die Geir 
ge ab, tiefe, verzweifelte Scham trieb ihn 
fort, trieb ihn in dunkle Gassen hinein, in 
denen er nichts verdienen konnte.' Er 
t a u c h t e  u n t e r i  h a l t l o s . .  t i e f . . .  . ,  

Sein Heimatdorf hat-niemals mehr von 
ihm gehört. Da gerade ein Amerlkadampt 
fer in jener Zeit an einem Eisberg zerr 
schellte, meinte der Gemeindevorsteher: 

»Künstler haben einen Decknamen, es 
kann schon sein, daß er zu großen Konr 
zerten hinüber wollte und bei diesem Un­
glück den Tod fand.« , 

Frau Aberscheu aber faltete die Hände 
und meinte: »Nein, nein, ich fühle es, er 
lebt, laßt nur, eines Tages wird er schon 

1 wiederkommen.« 



Sonntag, den 4. September 193f' 
>Marib'orer Zeltung« Nummer 201 

AUS Mit 
c. Des Königs Getiartstag in Celje. An­

läßlich des Geburtstages S. M. König Pe­
ters II. wird am Vorabend, den 5. Sep­
tember, im großen Saal der »Ljudska po-
sojilnica« ein Festabend abgehalten, der 
um h^lb 21 Uhr beginnt. Am 6. Septem­
ber wird ein feierlicher Gottesdienst in 
der . hiesigen römisch-katholischen Stadt­
pfarrkirche gelesen werden, der um 8 Uhr 
vormittags beginnt. In der altkatholischen 
Kapelle und in der serbisch-prawoslawen 
Kirche findet der Gottesdienst um 8.30 
Uhr, in der evangelischen Kirch um 9 Uhr 
statt. Die hiesige Sokolgemeinde feiert 
gleichzeitig auch die 20. Wiederkehr der 
Gründung des jugoslawischen Staates. 
Im Hof der" Stadtvolksschule beginnt .um 
10.15 Uhr eine Versammlung, an die sich 
ein Festzug reiht, def sich durch die Gre-
gordiögassc und Kreksträße über den 
Deökov trg begeben wird, dann weiter 
durch die Hefrönga'sse, über den Haupt­
platz, durch die König-Pder- und Cän-
karstraße auf den König Alexander-Platz, 
von dort durch' die Ulica dr. Gregorja 
2erjava und Preserengasse auf den DeC-
kov trg,' wo vom Balkone des »Narodni 
dorn« herab über die Bedeutung des Ta­
ges eine Festrede gehalten wird. Der Tag 
gilt, als Staatsfeiertag, 'weshalb alle staat 
liehen und übrigen öffentlichen Aemter 
und Schulen geschlossen bleiben. Auf al­
len öffentlichen und privaten Gebäuden 
sind Staatsflaggen zu hissen. Im Sinne der 
bestehenden Gesetzesvorschriften haben 
an diesem Tage alle Handels- und Ge­
werbebetriebe ganztägig zu ruhen. 

c. Der Sport am Sonntag. Die Fußball­
meisterschaft setzt nun ein. Sonntag, den 
4. d., greifen auch die hiesigen Vereine in 
den Punktekampf ein, nachdem den Som­
mer über eine Art »Wettrüsten« ge­
herrscht hatte und jeder Verein zahlreiche 
Verstärkungen herangezogen hat, um im 
Meisterschaftskampf möglichst gut abzu­
schneiden. Um 16.30 Uhr werden auf dem 
Olymp-Platz in Gaberje die hiesigen »Ath­
letiker« gegen den Sportklub »Jugoslavi-
ja.« antreten. »Athletik« ist gut gerüsti&t» 
hat eine sehr schlagkräftige Mannschaft 
zur Stelle, die eine, ideale Mischung aus 
Kämpfern und Technikern darstellt. Ob­
wohl »Jugoslavija« derzeit einen vorzüg­
lichen Fußball spielt, wird,sie gegen die 
»Athletiker« wohl die Segel streichen 
müssen. — Auf dem Glacis stoßen um 
16.30 Uhr die Hausherren und die »Ama­
teure« aus Trbovlje aufeinander. Die 
^Amateure« sind auch für den Sportklub 
Celje ein ernst zu nehmender Gegner. 
Dennoch gilt die Elf der Hausherren in 
diesem Spiel als Favorit. — Auf dem Fuß 
ballplatz der »Athletiker« beim Felsen­
keller haben die Sportklube Store und 
Hrastnik das Pflichtspiel durchzuführen. 
Im Spiel dieser zweiten Kreisklasse, das 
um 10 Uhr vormittags beginnt, gebührt 
wohl den Hrastnikern der Vorrang. 

c. Liederabend. Im Großen Saal des 
»Nnrodni dorn« findet am Dienstag, 6. 
September, 20.30 Uhr, ein vom Männer­
chor des Gesangvereines »Biniöki« aus 
Leskovac in der Vardarbanschaft veran-
stalteter Liederabend statt. Der genannte 
Chor, der gegenwärtig Slowenien bereist, 
zählf vierzig Mann und bringt ein außer­
gewöhnlich reichhaltiges Programm. 

c. Das Friseurgewerbe im Bezirke LaS-
ko. Die' Haar- und Bartkünstler des Be­

zirkes Lasko haben nun eine einheitliche 
Preisliste aufgestellt und folgende neue 
Bestimmung gefaßt: im Bezirke La^ko 
bleiben künftighin die Friseurgeschäfte 
jeden Lohntag geschlossen, er sei denn, 
daß es sich um einen Feiertag, Vorfeiertag 
oder Auszahltag handelt. 

c. Todesfall. In Babno bei Celje starb 
im Alter von 80 Jahren' der -bekannte 
L a n d w i r t  •  K a r l .  S * a h . . "  

c. Vor dem.Richter. Das Kreisgericht, 
in Celje verurteilte den 76 Jahre* alteni 
Landwirt Gregor P c v e c aus Roginska 
goirca-bei S'marje, der, am 22. Mal "in sei­
ner Wohnung seine kVanke und schwach 
sinnige Ehefrau dermaßen zu Boden 
scliltig, daß I sie' bald nachher ̂  starb, zu 
fünfzehn Jahren Kerker und lebensläng-
liehem Ehrverlust. Dem Angeklagten war. 
sein Eheweib im Wege gewesen, weil 
er-sich'mit einer 'jüngeren Frau vereheli­
chen wollte. I 

, c. Zwei Bergffeiem.- Wie bereits gemel--
detj^wird am morgigen Sonntag-auf dem 
ÖkVeSelj in jden Sanntaler A|pen das 30-
jäh'rlge Jubiläum der- Frischaufhütte' fest­
lich' begangen.' Der' Sdnderkraftstellwa-
gen '.aus Celje igeht amfheutigen• Sonn­
abend -um ' 19.30 Uhr in das Logartal ab. 
Den feierlichen Berggottesdienst bei der 
Frischaufhütte, der morgen Vormittag um 
11 Uhr beginnt, wird vom Pfarrer aus 
SolCava, Herrn Leopold Arko, gehalten. 
Desgleichen findet morgen auf der Mrz-
lica eine Bergfeier statt. Die Ortsgruppe 
Trbovlje des Slowenischen Alpenvereines 
feiert das zehnte Jahr seit dem Beginne 
ihrer Bemühungen um die Errichtung 
des neuen Bergheimes auf der Mrzlica. 
Gleichzeitig wird.auch der hundertste Ge 
burtstag des Bergfreundes und Kopfenor-
g a n i s a t p r s  H a n s  H a u s e n b i c h l e r  

aus 2atec gefeiert. Hausenbichler war der 
Erbauer der alten Hütte auf der Mrzlica 
und einer der eifrigsten' Lobpreiser dieses 
schönen ' 'Aussichfsberges, auf den in 
Bälde eine schöne und breite Autostraße 
hinaufführen wird..Mit dem Bau der Stra­
ße, die in Trbovije l>^innt, hat man 
schon vor'geraumer 3Üelt angefangen. 
Bisher konnten bereits zvvei Kilometer 
fertiggestellt werden. Die mo'rgigen Fei­
erlichkelten auf der Mrilica begrnnen um 
10 Uhr mit einem feierlichen Berggottes­
dienst. An, der • Feier beteiligen sich ein 
Gesangverein • und: die Knabenkapelle aus 
Trbovlje.' , 

c. Kino Ufrion. 'Von Samstag bis Diens 
tag sehen wir ein gewaltiges Filmwerk 
nach der berühmten Josef Strauß*8chen 
Operette , »I;rühlingsluft«. In den Haupt­
rollen die ausgezeichnet Magda Schnei­
der und Fritz Odemar. 

c. Das Heim der Salesianerinnen in Oa 
berje. Franz von Sales, def sich gegen 
den Wunsch seiner Eltern 1591 dem geist 
liehen Stande widmete und 1602 Bischof 
von Genf wurde, stiftete mit Unterstüt­
zung der Frau von Chantal 1618 den Or­
den der nach ihm benannten Salesianerin 
nen, auch Heimsuchungsorden genannt. 
Die ' Salesianerinnen, Barmherzigen 
Sthwestern oder Klosterfrauen von der 
Heimsuchung Mariä, wie man sie auch 
nennt, widmen sich der Krankenpflege, 
der Erziehung und dem freien Unterricht 
armer Kinder sowie der Versorgung ar­
mer Frauen. Der Heimsuchungsorden ha 
nun auch in Gaberje bei Celje ein statt­
liches Jugendheim errichtet, das bereits 

/;/// 

Ein Dinar rettet oft ein Kapital! 
Wenn Sfe nämlich am redeten Platr zv-
weiten einen Dinar mehr ausgeben, 
uTt) etwas so Wertvolles wie Ihren 
Wöschebesitz zu pflegen und zu er­
holten, Sparen Sie nicht an der Seife, 
denn nur waschkräftige und' dobei 
nrtitde Seife holt allen Schmutz heraus 

und sc^o^t dabei das Gewebe. 

SCHICHT 
TERPENTIN 

SEIFE 
wäscht gründlidi und schonend 

seiner Vollendung entgegensieht Mor­
gen, Sonntag wird mit Begin um halb 9 
Uhr der Kapellenbau im Hochparterre 
durch Fürstbischof Dr. T o m a z i C fei­
erlich eingesegnet. Der Kapellenweihe 
schließen sich feierliche Ansprachen und 
Handlungen an, die am Nachmittag tort­
gesetzt werden. Am Samstagabend und 
Sonntagabend (3. und 4. d.) wird das 
neuerrichtete Jugendheim festlich beleucl 
tet sein. | 

c. Sterbefälle. Im abgelaufenen Monat 
August starben in Celje 32 Personen, 
davon 7 daheim- und 25 im öffentlichen 
Krankenhause. 

e. Der Fremdenverkehr im August. 
Nach den Aufzeichnungen des Meldeam­
tes* waren im August insgesamt 1686 
Fremde in Celje« Davon waren 1266 In-
und .420 Ausländer. Im vorjährigen Au­
gust waren 1557 Fremde in Celje ge­
wesen. Der heurige Juli brachte'1341 
Fremde in unsere Stannstadt, 

Ais 4tUet UeU 

Bei der Ernte verunglückt 

Ein beklagenswertes- Ende fand ein 
Knabe während der Erntezeit in Oberita­
lien in der Nähe von Brescia. Er war auf 
einen beladenen Wagen gestiegen, auf 
dem Grasbündel und auch Maisgarben 
verstaut waren. Durch irgendeinen Ruck 
fiel der Knabe vom Wagen herab und 
mit ihm einige Mais- und Grasbündel. 
Aber auch eine Sichel war unbedachter­
weise zwischen die geernteten Garben ge 
legt worden. Das sehr scharf geschliffene 
Instrument drang dem Knaben in die 
Brust und sogar mehrere Zentimeter tief 
ins Herz, sodaß er sofort tot war. 

Zwillinge ganz unter sich. 

gefeiert werden sollte. Alle Zwillinge des 
Staates Maine wurden eingeladen. 300 
Menschen jeden Alters kamen. Alle dieje­
nigen, die sich nicht als Zwillinge aus­
weisen konnten, wurden von dem Fest 
ausgeschlossen. Der Höhepunkt der Feier 
bestand in einer Preiskrönung. Ein Paar, 
das ein Alter von 85 Jahren aufweisen 
konnte, wurde mit einem »Alters-Preis« 
bedacht. Ein anderes erhielt den »Jugend­
preis«. Dieses Paar konnte für die Eh­
rung nur mit Kreischen und Beinestram­
peln danken, — weil es erst vier Monate 
zählte. 

Filme in Kühlschränken verpackt. 

Die englische Luftfahrtgesellschaft »im 
perial Airways« hat in einigen ihrer Flug­
zeuge Kühlschränke einbauen lassen. Da­
rin sollen nicht Speisen sondern Filme 
aufbewahrt werden. Es hat sich nämlich 
herausgestellt, daß Filme, die in den Tro­
pen gedreht wurden und nicht sofort ent­
wickelt werden konnten, durch die Hitze 
Schaden leiden. Also packt man jetzt die 
in luftdichten Büchsen verstauten Nega­
tive noch in einen Kühlschrank und 
bringt sie in kurzer Zeit auf dem Luft­
weg nach England. 

Kattowitz erhält Polens modernstes 
Museum. 

In Kattowitz ist jetzt der Rohbau des 
neuen »Schiesischen Museums« fertigge­
stellt worden. Das neue Museum, das im 
nächsten Jahre eröffnet werden soll, wird 
das modernste Museum Polens werden. 
Im ersten Stock wird die naturwissen­
schaftliche Ausstellung mit einem Modell 
der Erde unter besonderer Berücksichti­
gung ihrer Kohlenschätze gezeigt wer­
den. Die nächsten Stockwerke erhalten 
botanische und geologische Sammlungen. 

jEine kultur-historische Abteilung soll die 
Weil der in Waterville im Staate Mai- Kulturentwicklung in Polen mit allen Fin­

ne lebende Welten P. Marrow seit 18 
Jahren seinen ZwilUngsbruder nicht ge­
sehen hatte, veranstaltete er ein großes 
Fest, in dessen Rahmen das Wiedersehen 

Lösel Iii veMl die Jiiiiiifiü Mutio!" 

Danksagung. 
liiigbten Dank für alle uns zugekom-

.L'nen Liebesbeweise anläßlich des 
.jhwcren Verlustes," für die schönen 
vranz- iitul BlumenspendL'u sowie der 
fciwilli.iien Feuerwehr von Studenci urfd 

Icr Musikkapelle der Textilarbeiter. 

Amalie Senekoviji 
und Familie Luschon. 

Warum 
nur die biologische Schön­
heitskultur von Schtöder-
SchenKe? 

Deshalb 
weil es sich hier um die 
illtesten. natürlichen und 
verbürgt cilolgreichcn 
lioden der Schönheitspflege 
InndeM. 

• Unreiner Teint <• Beson­
dere Ernährunif der trok-
Lienen Haut - Bisseitigunjf 

der Unreinheiten - Pflege der fetten Gesichtsbaut - Be­
seitigung der erwciteiten Pcien, Miteaier und uner 

wflnachten HBrchen im Gesicht. -
Vcrlfliißen Sie unentgcltUch Anlcitungcti 
und unser« ßrossen ilustiicrlen Kataloeic' 

Parfumetieand Kosmetik .tOmnia*', Abteilung H2. Zagreb. 
Gunduliöeva ulica 8, Meszanin. l'c'c <hun 97 67 
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zelheiten behandeln. Im obersten Stock­
werk wird außerdem eine moderne Ge-
mälde-Galerie untergebracht. Die techni­
schen Einrichtungen des Museums sind 
hervorragend. Ueber die wissenschaftli­
che Verarbeitung und Aufstellung der 
Schätze wird erst nach Fertigstellung 
der Innenausstattung ein Urteil möglich 
sein. 

Das Leben begann mit 7A» 

Im allgemeinen heißt es, das 
währet 70 Jahre. Im Falle des kürzlich 
verstorbenen Engländers Hilier allerdings 
begann es gewissermaßen erst mit 70. 
Hillier brachte es fertig, in diesem Alter 
ein zweites Mal zu heiraten, und, bevor 
er das 80. Lebensjahr erreichte, fünf ge­
sunde Kinder zu zeugen. Aus seiner er­
sten Ehe begleiteten zehn Kinder seine 
zweite Jugend. Der Tod ereilte den grei­
sen Familiengrllnder erst mit IK") iahren. 
Noch wenige Wochen vor dem Hinschei­
den arbeitete er als Geschäftsreisender 
und rühmte sich, daß er noch mit 80 Jah-^ 
ren Motorrad fahren konnte. 

I I I 
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Neae Herbst und Winter  Moddle 
erxeugen 

M. Presrad Naribpr 
SotmRoks 

Mäntel — Kleider^ — Blusen e. c. t, 
naeK Mus 

TRQOVSKI DOM 

Die SCUK Lntfnliaiiiitstadi dir SMermrl 
ladet ein zu cintr groMeo Wirtichaftischau, die Laadwirtadiaftb 
Industrie Q«werb« und Handel omfaivt Besondere AuMtellungen 
von Kleiotierzuekti Fiicheiei ud GwtMliiau. Verfrotserler 
jfDÜjfun^spark mit vielfältifen Sehan«ttlhniMn «kI BelwilfUffea. 
Direkte Schoellzucsverbindui^eD: Beomd—Zeffreb—Mfribör— 
Graz. L|uhl}ana — Maribor — uras. AoakflofU: Reiveblro Potoiki 
Beograd, Zagreb, Ljubijaoa, Mariber tmd in allmi waiteren FUlalea. 

Kaufe KUPFERDRAHT 
16 mm^ gebraucht. Offerte unter »Kupfer-

drahtf an die Verw. 

AutschussMpfel 
und Faulipf«! 

•biug«bttii 

And. Suppanz 
CvauWiM ui. ia T«L S1-10 

wir verardssern 
mr mit verlffiiUchem 

FotomatttrlJäl 
Mld und billig I 

Potohandlung Ivan PeCar. Goipoika Iii. 11 

ErstklastiRtr 

3acquard-Webmeister 
iiniiiiMiniiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiitiwflin 

sur selbständigen Arbeit im Dessinlertn, Zeichnen, und 
versiert in allen Textilmaschinen, wie ftatten WebitfÜi-
Itn. Schaftmitcblnen, Jacquardmaschinen etc. gesucht 
AttifOhrHehe Angebote erbeten an dte Verwaiftung qntor 
»Selbständiger Webereleiter«. gnz 

GROSSE 

KOHLENTEER 

mit Dinar 1.— per Kilogramm bei Faß­

zustellung ab Werk 2elezarna RuSe. 

SENSATION 
KOMMT IN KURZE I 

Vlmthfftleiiiit 
11. bis 17. S«pl«mb«r 103t 

Technische Messe bis 18. September. 

Mit Messeausweis und Reisepaß Paß­
visum gratisl Das ermäßigte ungarische 

9 Durchreisevisum wird bei Vorweis de3 
Messeausweises an der Grenze erteilt. — 
Bedeutende Fahrpreisermäßigungen auf 
den jugoslawischen und ungarischen Bah­
nen, auf der Deutschen Reichsbahn sowie 
auf den Donau-Schiffahrtslinien, im Adria 
tischen Meer und im Luftverkehr. 

Auskünfte aller Ort sowie Messeaus­
weise a Dinar 50.— bei der 

Wiener Meste-A. 0., Wien VII., 
und bei den ehrenamtlichen Vertretungen 
in Maribor: Ljubljanslca lu«ditna banka, 
podniinlca Maribor. Zastopstvo »Putnik« 
A. D., za promet potnikov In turistov v 
Kr. JngoslaylJi, Trg Svobode, )»MarltM>r-
skl »Putnik«, Sredllnjl Puttilfki Bl* 
ro Drultva Frulloi Qora <a Ia gare) und 
dessen Fütalen. 8460 

bei KranzablOsen. Verglei­
chen ond Ibnilchen Anlluen 
der AatltiiNrkaloteoHoa In 
Marlborl Spenden flbsr-
nimmt audi die »i\Aariborer 
Zeitung« 

Linoleum 
KartoleuBBt Wachstuch, 
GummileineD, Gummi-
linfer und Schurzen, 
billigst bei 

OBMOVA as 

».wovAir- Jurciim «i.« 

ibcii Emiiod 
Allcinmädchen (mit Kochken­
ntnissen} gesucht. Hohes Oe> 
ha t. Zeugnlsihschrtften u. Bild 
«11 Anglo Qeimin A^ency. 0354» 
Hsymart^et, Piccsdlily Circttf, 
London. S. W. 1. England. 

hr t. M'>< /. T. '  -

l'tP"". -. .j' V ^ 'y r ^ ; 

F Echneiper 

L-12. Septenler 
1938 

OMifitHHcli für Mni»-
kesaclNr a» im lilhd 

Herrliche Qewinste (Ausgenommen sfatd nur Besitzer von permanenten Legitimationen ffir Ljubljana) 
Motoirid , Bob Phinorr en* (Vok L|abliiu)i Radio-Anpaiit 4-1 Rohren ,Supei Inielen" (Tebnik — Ban|ai LJtibl)sni) Nähmaschine (moderne, versenk-
bati^ Vok Ljubljana). 30 eritklissige Danen-und Herren-Fahrider .Tribuna*. .Gondor" S. Reool) Indnig •Rebta*', Spiolna tigovska diu2bs. 

(Ttunlti* und „Dite". H. Suttnti. .Agü", ign. Vok. .Pinax*. Die Ocwlnite sind aot der Heibst«eiie aiugtstelit. 
Tienoe den Kupon von der Etotrittakaite ab* ichtdbe dea Namen daiaal und wirf In die verflgette Utne. die sieb beim Hanpte ngang befindet. Der Ta^ 
desBcsudies ksnn In der Zelt vom 1 bla 13. September beliebig gewlhli werden. Kemmltilonelie Veilotung am l^.Sept. um 17 Uhr nui der Herbstmeses 

LIUBLIAMER HERBSTMESSE 
f i lOSSB 6BWIIIISTVER10SIIN6 

i 

n» 4$t tihnitn 

Ist mltftestlwwd Mr tekimm fesmNfen Amhntilm 

Die VASENOL «PRÄPARATE sind daaErgebnia 
jabralrager Beobaebtuofea nad Erfalirungen, äe 
werdm mf Gnmd neiiealer wiaienscbaftlieker 
ForaekuBfen hergestellt Dnreh regelmaaalge 
Pflege mit VASENOLrPripava-
te« fordern Sie dea Avfban der 
zarten, easpfhidliebea Havt Ihres 
Kindes und aehOtaan Sie gegen 
Einflüsse und Reise aller Art. 

Vasenol 
KbicItipiNlti yiKl Kliid«i€ttmt 

(*vMAiir\ 
Dampferdienst swiaeban Venedig ond 
Suiak mit Datmatiea. AbfaM vea Soiak Soentag, Montag. 

1 agil'w Mn... .W 
binduns mit allen Badeorten und SoanmerfrischeB der jugoslawi<-
schen Adr'akSste. Prospekte und Anweisongen erteilen die Direk­
tion in Suiak, alle Patnik* und Schlafwagen-(ias.-(Cook)-BurOi 

lln volles Jahr 
bleibe» Traubenmost 

und sSmtitelie FruehtaSfte ei-hsltenl 
Oha« fargeadwelA« Apparate — Okae Zeltverlvst — Ohne Faehbildiuig 

MH Hill« wen N I P A K O M B I N A II. 
EIm vMiügllabe Erflndimg der kmtifeii Wissenschaftl 

Eiaffaclil BUligl Hygleaiaek! 
Vom Ackerbauroinisterium genehm'gt. 

ADleitungen and Preisliste werden unentgeltlicn zugesandt. 'eoi 

R A D l O S A N y  Z a g r e b ,  D u k l j a n i n o v a a  u l i c  1  

Danksagung 
Für die uns zugekommenen wohltuenden Beweise warmer An-

teUnahme anläßlich des Verlustes unseres herzensguten Gatten, 
Vaters. Bruders und Onkels, des Herrn 

Ins. H. Pfrimer 
sowie für die Beteiliguns: m\ Leichenbegänsrnis und die schönen 

Bltimenspenden sagt Allen im eigenen und im Namen der übrigen 

Verwandten herzlichsten Dank 8717 

Luise Pfrimer 
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Mdkit 
Kleina Ans«ig*n kost«n 60 Par« pro Wort, In dmr Rubrik „Korr*-
•pondan«" 1 Otnar t  Of« Inaaratanstauar (3 Dinar bis 40 Wort«, 
7'50 Dlnmr für grösaar« Anx«ia*n) wird bMond*r» b«r*chn*t / DI* 
MIndaftttax« für »In* kUln* Ansalg« b*tr&gt 10 Dinar / Fürdla Zu-
••ndung von chlffr. Briafan lat ain« OabOhr von 10 Dinar zu aHagan j 
Anfragen lat atnaGabOhrvonSOInar inPoatmapkanbaisuachllasaan 

Mtstkkätkes 

Im Gasthaus QriC unteren 
Urbani neuer süßer Wein­
most zu Hin 8.—. Sf)39 

^.^00 Dinar benötisen Sie, uin 
UlOü Dinar monatlich zu ver 
dienen. Zuschriften: »Anos«i 
iWaribor, Oroznova ul. 7573 

^ammeit Abfälle! Altpapier 
iddern. Schneiderabschnitte 
rcj ilabfälle. Altelsen, Metal­
le Glasscl--rben kauft und 
za\iit bssteijs. Putzhadern 
I^utzwolle, gewaschen u. des-
•nfiziert. liefert jede Menge 
/illisst Arbeiter, Dravska 15. 
Peleplton 26-23, 1 

Schultaschen sowie Ruck-
<5äcke in Rrolief' Auswahl 
enipfielilt Kravos, Aleksan-
Jrova c. 13 . 8251 

Tischlerei. Kopall^ba ul. II. 
;iiipficlilt sich und garantiert 
:tir die Atisarbei ;uns:. 8747 

ßuschenschank Nova£!an, Ko-
saki cmplchlt vorzüglichen 
Wein. 8271 

Qambrlnushalle. TscheliKi-
Sier, Prima Weine. Beste 
Hausmannskost. Abonnenten 
werden aufgenommen. 8345 

Maschinschrcibarbeiten. Ver­
vielfältigungen. Lichtpausen, 
Uebcrsctzungeii billigst bei 
Kovac, Maribor, Qosposka 
iil. 4fi. 8581 

Rasieren 2, Haarschaieideii 3 
Dinar. Besuchet billigen h^i-
scur, Mlinska 8. 8594 

Kürschnerei 2eleznik, Mari-
bor. KopaliSka 2, empfiehlt 
den geehrten Damen die un­
verbindliche Besichtigung d. 
neu eingelangten Pelze. Fach 
i;nännischc Ausarbeitung, Um 
arbeiiung und Reparaturen 
von Pelzmänteln, Jacken, 
Kragen und anderen Kürsch­
nerarbeiten. Niedrige Preise! 
tJeberzeugen Sie sichl 8260 

Suche 6000 Djn für nrima Ge­
schäft und gebe monatlich 
400 Din Zinsen. Anträge un­
ter »Nujno« an die Verw. 

R(S50 

Zahle H% Zinsen für Dar­
lehen 20^28.000 Din zwecks 
Fertigstellung eines Neubaues 
— Intabulicrung auf I. Satz. 
Anträge unter »Posoiilo« an 
die Verw, SfifiO 

Haben Sie die Weine im 
Gasthaus S e n 1 c a. Taüen-
bachova ul. 15, gekostet? — 
Muskat-Sylvaner, Qewürztra-
miner, vorzüglicher Riesling, 
Rot-Burgunder und Mosler. 
Uebcr die Gasse Nachlaß wie 
immer. 8764 

Moderne Pelzwaren Perser, 
Nord- und Süd-Skunks. Sil-
ber-Oposum. Bisam usw. in 
großer Auswahl, fachmänni­
sche Ausarbeitung von Män­
teln, .lacken und Krägen nach 
neuesten Modellen zu soliden 
Preisen bei P. S e m k o 
Kürschner. Maribor. Qospo-
skii ul. 37. 8765 

Bcttledero in großer Aus­
wahl von Din 8.— aufwärts 
in jeder Qualität und Preis­
lage chemisch gereinigt, ein­
getroffen bei »Luna« Mari­
bor. nur Qlavni trg 24. 8775 

Gasthaus »Pri Celjanu«, Frau 
kopanova 39, schenkt ausge­
zeichnete heimische Weine 
aus. Stets frisches Biei-, Krü-
gel 4 Din. Abonnenten wer. 
aufgenommen. Es empfiehlt 
sich Marica Karbeutz. 8766 

Für die Herbst- und Winter­
tage besorgen Sie si:b für 
Groß und Klein die anerkannt 
hygienische, grenzenlos halt­
bare Mako-Leibwäsche, wel­
che in großer Auswahl la­
gernd. auch binn. (> Stunden 
nach Maß angefertigt wird 
bei »Luna«, nur Glaviii trg 
24, Maribor. 8769 

Villi In 5 Zimmer 1500 
ni* Obstgarien, schöne Lagt,! 
20 Minuten vom Hauptbahn­
hof entfernt, zu verkaufen 
gegen Beziiblung In Dinar. 
hier. 'Interessenten wollen an 
die Verwaltung des Blattes: 
unter Chlffrp »Villa Graz«; 
schreiben. 8682, 

Elnlamllienhaus zu kaufen 
gesucht. Angebote sind unter 
»Dom« an die Verw. zu rich-
ten. • 8688 

Einlamillenvilla mit großem 
Garten zu verkaufen. Aus­
kunft KoroSka cesta 47 a, 
Prah. 8694 

Famliienbäuser, Umgebung, 
von 10.000; Besitzungen von 
35.000; Städtzifishaaser. Vil­
len von 150.000 Dinar auf­
wärts. — Stockhaua bei der 
Trzaska cesta 85.000; Zwei-
lafflilienvilla, nahe Kadetten-
schule. 83.000. — Waldbesit­
zungen. Mühlen, Restaurants 
vei kauft Realitätenkanzlei, 
Maribor, Aleksandrova cesta 
33. ^ 

Neues Haus mit 4 Wohnun­
gen Brunnen u. großem Gar­
ten zu verkaufen. Monatliche 
Einnahme 840 Din. Sokolska 

' 8770 

Fumlerpresse zu kaufen oder 
ausleihen gegen Entschädi­
gungsgebühr gesucht. Tisch­
lerei »Efka«, FranöiSkanska 
ul. 12. KoroSec. 8746 

Nähmaschine, Schreibmaschi­
ne, Kleinauto, Möbel zu kau­
fen gesucht. Cvetliöna 15 Ge 
schäft. 8760 

Zu ¥§ikQiitiftt̂  

Möbel in leder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern. 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb 
H. Weixl. 2097 

Den besten Dalmatinerwein 
bekommen Sie im Gasthause 
»Split«, Koroska c. 39. 8476 

Herrschafts - Saatweizen, 
reich tragend, solange Vor­
rat reicht, zu verkaufen. — 
Gutsvervvaltung Rogoza, Dr. 
Scherbauin. 8306 

! Wein von 5 Liter aufwärts 
1 verkauft Hofrat, Meljski hrib 
iNr. 31. 8784 

ul. 96, Studenci, 

Kleinen Welngartenbesitz od. 
nur Haus In der Nähe Marl-' 
bors kaufe gegen Monats- j 
rente und lebenslängliche' 
Wohnungsbercchtisrung oder I 
auch volle Verpflegung für! 
den Verkäufer. Anträge unter 
»Versorgt« an die Verw. 

8730 

Wirklich sehr guten Wein hc 
kommen Sie im »Pre§ern-
Kellera, Gosposka ulica. 8767 

Tischlere] »Efka«. FranCISkaii 
5ka 12 empfiehlt sich zur 
Ausarbeitung verschiedener 
Wohnungseinrichtungen. Ko-
FoSec. 8743 

Hallo! Faconarbeit von Her­
renanzügen 150—200 Dinar, 
Wenden. Reparaturen zu sehr 
billigen Preisen. M. Pako, 
Sodna 16. 8719 

Geschäft, sehr gut , gehend 
zu verpachten, verkaufen, ev. 
nur Beteiligung mit 15.000 Di 
nar. Anträge unter »Gesicher­
te Existenz« an die Verw. 

8759 

Gnädige Frau, es beginnt die 
Zeit, wo die Familie die 
Abetide gerne wieder im ge-
inütlichen Heime verbringt. 
Schmücken Sie es mit Lam­
pen aller Art — es ist die 
große Mode. 

Lampenschirme 
in geschmackvollster Aus­
führung erzeugt »Svetloba«, 
Cankarjeva 15-1. Ecke Mai-
strova ulica. 87"63 

GUTER WEIN 
von 5 Liter aufwärts, 8 Din, 
bei rischler. MeliskI hrib 22, 

8666 

Zweifamilienhaus in der Nä­
he des Bahnhofes Tezno zu 
verkaufen. Adr. Verw. 8274 

Schöner Nadelwald im Aus­
maße von 14 ha, 1 Stunde v. 
der Eisenbahnstation Fala 
entfernt, zu verkaufen. — 
Habith Rudolf. SP. Brcg-Ptuj 
Nr. 90. 8202 

Neubau mit Gärtnereigrund, 
55.000. — Kleiner Neubau mit 
Nebengeb,, etw. bar. 300 Din 
monatlich. Schön. Zinshaus, 
reparaturlos, beste Verzin­
sung, solide Parteien event. 
560.000. — Halbes Zinshaus, 
modern billig. — Qelegeo-
heltskaul! Villa, allen Kom­
fort, 200.000. — Moderne 
Parkvilla, beziehbar nach 
Kauf, unter Eigenwert, event. 
I eilkauf, — Bauplätze, grö­
ßere Auswalil. — Gasthaus 
herrliche Lage, Pacht, Ver­
kauf. — Tauschobjekte hier 
und auswärts. Rapldbiiro, 
Gosposka 28. 8744 

' Haus mit Geschäftslokal, nio-
• derne Kühlanlage, Wirt­

schaftsgebäude, Kroßer Gar­
ten, an verkehrsreicher Stra­
ße nahe größerer Stadt Slo­
weniens. für Fabrik auch Ge 
fiügelexport geeignet, zu ver-
kauen. Aleksandrova 19, Po-
brezje-Maribor. 8745 

Neu gebautes, für Geschäft 
geeignetes Haus samt Gar­
ten, 2 Zimmer und Küche, in 
der Umgebung Maribors gün­
stig zu verkaufen. Adr. Verw. 

8755 

Handgewebte Stoffe, große 
Mode, zu verkaufen in Nova 
vas, Zelena 21, Fa. Schnee­
weiß. 8520 

Spezereigeschältsmöbel so­
fort zu verkaufen., Wilden-
rainerjeva ul. IT. 8604 

Bulck-Auto, Limousine, we­
nig gefahren. Type 1931—2, 
5 neue Reifen. 5silzig. wird 
preiswert verkauft. Näheres 
aus Gefälligkeit bei K. Stu-
denönik, Maribor, Fran£i§kan 
ska 17. 8621 

Landgeschäft, verkehrsreich. 
Posten, sehr billig zu ver­
kaufen. Anträge unter »Zins 
200.—« an die Verw. 8785 

Roßhaarmatratzen hillig zu 
verkaufen, Hrastnik, Jadran-
ska 21, zweites Haus. 8723 

Guterhaltener, fast neuer Kln 
derwagen billig zu verkau­
fen. Soukup. Jezdarska 8, 
L Objekt, Ehrhch. 8731 

Gebrauchten 3-tonn. Lastwa­
gen, fahrbereit verkauft bil­
lig L. Berdals, Mercedes-
Benz-Vertretung, Kopaliika 
ul. 11. 8738 

Verkaufe Bürgerschulbücher 
von 1.—4. Klasse sowie Bay­
ers Klavierschule. Adr. Ver­
waltung. 8722 

f^adio, 5-[-2 R. wegen Ueber-
siedlung billig abzugeben. An 
zufragen tägUch von 13—20 
Uhr Meljska cesta 63-11, 
rechts. 8739 

DKW-Kab.-Limousine. sehr 
gut erhalten zu verkaufen. 
Ing. Schlesinger, Meliska ce­
sta 83. 8756 

Klavier billig zu verkaufen. 
Dalmatinska 7-1, hinter der 
Arlilleriekaserne. 8582 

Dezimalwaage mit 500 kg Ge 
Wichten sowie starkes Her­
renfahrrad abzugeben. Melje 
Kacijanerjeva ul. 22, Bischof. 

8627 

Schlafzimmer aus Eschen, 
fast neu. wegen Platzmangel 
zu verkaufen. Cankarjeva 10. 
Part. 8761 

Mieder, sehr praktisch, ohne 
Fischbein und Gummi, nach 
Maß, auch allerneueste Bü­
stenhalter in großer Auswahl 

' billigst bei »Luna«. Maribor, 
nur Glavni trg 24. 8774 

Komplettes Schlagwerk billig 
zu verkaufen. Anzufragen: 
Stroßmajerjeva 9. Part, 8662 

Nähmaschine, versenkbar, 
verkauft billigst Ussar. 'l'ru-
barjeva ul. 9. 8773 

Nähmaschine für Schneider 
verkauft billigst Ussar, Tru-
barjeva ul. 9. 8771 

Schöne Bauparzellen von 700 
bis 1000 nr, herrliche, staub­
freie Lage mit schöner Aus­
sicht nahe Hauptbalinhof für 
Ein- und Zwcifamilienvillen 
günstig zu verkaufen. Aus­
kunft: Mejovgek. Kogaki 55 
oder Tattenbachova 13, Tel. 
2457. 8339 

Verkaufe sofort Haus mit 
Wirtschaftsgebäude, clektr. 

Licht, Gemüsegarten. Obst­
garten mit Weinreben, 10 Mi 
nuten von der Bahn Orehova 
va.s-Slivnica bei Maribor. — 
Preis 48.000 Din, Simderl An 
ton. 8620 

Textilfahrik mit ßroßern Ge-
werbescliein bezw. Konzes­
sion. jedoch kl. Uiiterticliinci! 
in Slowenien, sucht Kompag­
non. Notwendige Summe Hin 
15(1,000. Große Verdionstmög-
liclikcit. Kaufmännische oder 
ttchn. Mitarbeit erwüiisclit, 
jedoch nicht Hedittgung. An­
gebote unter »C 1908« an die 
Verw, 8603 

Fachmännisch worden alle 
Perser- und atuIciL' Teppiclio 
repariert. Adr, Verw. .sii55 

Einiamilienviila mit Garten 
oder Hof zu mieten gesucht. 
Adresse bei: Jugu, Glavni 
trg 23. 8633 

Bauparzelle, auch auf Raten­
zahlung zu verkaufen. Pekre, 
Reiserova cesta, Baracke. 

8634 

Ertragreiches Zinshaus (Neu­
bau), in unmittelbarer Nähe 
Maribors günst. zu verkau­
fen. Anzufrag. unt. «500.000« 
an die Verw. 8667 

Guigehendes Gasthaus samt 
Frcnidenzinnner. Remissen 
und Stallungen, an der Stadt-
grenzc Maribors, zu tauschen 
gegen Haus in Graz. Unter 
»Graz« an die Verw. d. Bl. 

8673 

2 Häuser zu verkaufen, eines 
mit Qeschäftslokalen, Anzu­
fragen Copova 24 Pobrezje, 

8734 

Haus zu verkaufen oder zu 
verpachten, Sp, Radvanjska 
c. 33. Nova vas. 8783 

Kinderwesterln 
Pullovers 
Sportleibchen 
Unterwäsche 
Kniestrümpfe 
Pullmannkappen 
neu eingelangt bei 

C. Bttdefeldt 
MARIBOR 8 02 

Tausche Haus, 3 Wohnun­
gen, aller Komfort, 4000 m' 
Garten, große Garage, in 
Gau Wien gegen Haus in Ju 
goslawien. Zuschrift, an Lotte 
Smole, hauptpostlagernd, Za­
greb. 8448 

Kaule altes Qold. Silber­
kronen, falsche Zähne zu 
Höchstpreisen. A. Stumpf. 
Goldarbeiter. Koroäka c. 8. 

Stellagen für Manufaktur ge­
sucht. Anträge an die Verw. 
ujiter »Dringend«. 8532 

Gutcrtialteiic Badezimmer-
einrlchtung zu kaufen ge­
sucht. Anträge an A. Hrovat, 
Kral ja Petra trg 1, 8649 

Gutp Vi Violine für Anfän­
ger, mit Kasten. Din 100.—, 
abzugeben. Frankopanova 57, 
Tür 12. 8661 

Verkaufe fast neuen, moder­
nen, dunkelblauen Kinderwa­
gen. Zu besichtigen Gregor-
ClCeva 4-1, von 15—16 Uhr. 

8674 

Motorrad (Puch), sehr gut 
erhalten, zu verkaufen. Le­
derer. Trubarjeva 9. 8689 

Maltheser Seidenpintscher 
Welpen und junge Zucht­
hündin preiswert zu verkau­
fen. Adr. Verw. 8696 

Nähmaschine biUig zu ver­
kaufen. Mlinska ul. 7. 8700 

Ein schöner Kindersportwa­
gen billig zu verkaufen. Adr. 
Verw. 8715 

Kinderwagen gut erhalten, zu 
verkaufen. Marksova 10, Kos 

8703 

Browning-Revolver kaufe so­
fort. Glavni trg 2-1. 8656 

Kaufe Haus von ca, 4—500.000 
Din, in Maribor, Vermittler 
ausgeschlossen. Anträge an 
rKirlüiiik, Pobrezie. Sokolska 
ul. 19. • 8672 

Kaufe 2 gebrauchte, gut er­
haltene Drehstrommotore. 
Spannung 220—380. K' und | 
4 PS. Anträge unter »Dreh­
strommotor« an die Verw. 

8670 

Kaufe Stellage mit Budel. An 
zufragen Hutgeschäft, Rotov-
ski trg 5. 8720 

Kaufe gut erhaltenen cinail-
Herten Tischsparherd, flolz-
und Kohlenhandlung, PrcSer-
nova 19. 8795 

Zu verkaufen: 2 Hängekä­
sten, 2 Betten 2 Nachtkästen, 
Waschtisch mit Psyche, Spei­
sekasten und Kredenz, Schub­
ladekasten. 3 Tische. Sesseln. 
Stockerl. alles fast neu Din 
2500.—. Hausmeister, Koro-
sCeva 6. von 14—16 Uhr. 8701 

Einbettzimmer-Möbel wegen 
Raununaiigel billig zu ver­
kaufen. Pobrezka cesta 6 a. 

8684 

Neue Rundstrickmaschine 
(Käufer wird unterrichtet), 
sowie verschiedene Möbel­
stücke wegen Abreise billig 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

8721 

Von alten neue Kleider mit 
Leichtigkeit anzufertigen nach 
»Luna«-Schnitte. werden 
nach Maß binnen 3 Stunden 
erzeugt. Knöpfe pressen, ajou-
rieren, enteln, plissieren Vor­
drucken raschest bei »Luna«, 
Maribor, nur Glavni trg 24. 

87J2 

Wegen Uebersiedlung sofort 
zu verkaufen: Radio, Näh­
maschine, Schreibmaschine, 
Schachtisch, kompl. Schlaf­
zimmer Geschirr. Rexkessel 
mit 100 Gläser und Diverses. 
Melje. Wilsonova 20. 8762 

Tiefer Kinderwagen billig zu 
verkaufen. KrCevina. Strma 
ul. 11. 8786 

Schönor Schreibtisch billig z. 
verkaufen. Trubarjeva ul. 9 
Poterc. 8796 

Sciiönes Ahorn - Schlafzim­
mer, Preis 5000 Dinar, und 
ein Gitterbett zu verkaufen. 
Sodna ulica 9-11. von 8-10 u. 
16-->j 19 Uhr. 8797 

Fast neues Klndersportwa-
gerl und Freiradier billig ab­
zugeben. Anfr, Presernova 19 

8798 

2|l 
n.'xiiistxKr/niL.j - "iriii ihm—i 

1—2 Studenten, Mittelschü­
ler, werden auf Kost und 
Wohnung genommen. Verläß­
lich sehr gute Verpflegung u. 
streng^ Aufsicht! Anzufragen 
Cankarjeva ul. 35 (Villa). 

8549 

Geschäftslokal samt Neben­
raum zu vermieten. Dravska 
ul. 11, anzufragen 1. Stock, 
Felben 8574 

Lokal für Spezereigeschäft s. 
Lagerraum mid zweizimmcri 
ge Wohnung s. Küche wird 
sofort vergeben. Anfrage im 
Gasthaus LorenCiC. Kamnica. 

8583 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Zrkovska c. 24, Po­
brezje. 8565 

Separ., reines, soimiges, ru­
higes Balkonzimmer an bes­
seren Herrn zu vermieten, 
ev. auch Verpflegung. Tatten 
bacliova 15. Tür 10. 8605 

Möbl. sonlges, schönes Zim­
mer ist ab 15. Sept. an Herrn 
oder Fräulein, mit oder ohne 
Kost, zu vergeben, Franko­
panova 61. 8712 

Schöne zweizinimerige. son­
nige Wohnung mit Vorzim­
mer und schöner Terrasse in 
neuem Hause oberhalb der 
Ueberfuhr. zu vermieten. --
Rojko. Pobrezje. Zrkovska ce 
sta 18. 861S 

Haus mit großem Garten an 
kleine Familie zu vermieten. 
Unter »Haus« an die Verw. 

8638 

Sparherdzlmmer an kinder­
losen Pensionisten sofort bii 
Neujahr zu vermieten, a,b 
Neujahr hat Hausmeisterstel­
le zu übernehmen. Nur arbeitj 
lustige kommen in Betracht 
Adr. Verw. 8695 

Schön sepai'., möbl. Zimmer. 
Badebenützung, zu vermieteiL 
Dr. Rosinova 9. 8697 

Kleine Industrie. bessere 
Werkstälte-Räume zu vermic 
ten. Stadtzentrum. Anträge 
unter »Günstig« an die Verw. 

8704 

Vermiete schönes, möbliertes 
zweibettiges Zimmer. Vra-
zova 3. Part, rechts. Park­
nähe. 8706 

Großes Sparherdzimmer an 
kinderlose Partei zu vermie­
ten. Vodnikova ul. 36, Stu-
denci. 

Zimmer und Küchc zu ver-
mieten. Trza^^57. 8709 

Leeres Zimmer sofort an al­
leinstehende bessere Person 
abzugeben. Adr, Verw. 8708 

Kleine Wohnung, Zimmer 
und Küche, sofort zu ver­
mieten. Aleksandrova c. 16, 
Kr^evina. 87'l 1 

Luftige Wohnung, Zimmer 
und Küche, sofort zu verge­
ben. Adr. Verw. 8716 

Schöne Dreizimmerwohnung 
mit Kabinett und Zubehör so­
fort zu vergeben, Maistrova 
ul' 17-lf, ^707 

Vergebe ab 15. Sept. sympa­
thisches Zimmer an einen 
Herrn oder Fräulein in der 
Nähe von Kralja Petra trg. 
Anzufragen nur an Wochen­
tagen von 1—3 Uhr nachmit­
tag. Adr. Verw. 852^ 

Zimmer und Küche zu ver­
geben. Maribor Tezno. Ptuj-
ska 14. 8577 

Einzimmerwohnung per 1. 
Oktober zu vergeben. Stu­
denci, Kralja Petra c. 14. 8607 

Moderne, elegante Dreizim­
merwohnung mit allem Kom­
fort sowie 1 leeres, sonniges 
Zimmer mit separ. Stiegen­
eingang sofort nur an ruhi­
gen, ständigen Mieter abzu­
geben. Anzufragen: Kralja 
Petra trg 4. 8^ 

Zu vermieten zwei Zimmer 
ab l. Oktober. Primorska ^ 

8609 

Fabriksniederlagen finden 
große, helle Räume, streng 
zentrale Lage, Telephon, elek 
trischc Beleuchtung etc. An­
fragen unter Angabe der 
Branche unter ».Zentrum« an 
die Verw. 8h 15 

Zwei elegant möbl, Zimmer 
mit Bad an einen oder zwei 
gut situierte Herren oder jun­
ges Paar zu vermieten. Zrinj-
skega trg 3. Part, rechts. 

6828 

Reines Parkzimmer für 3 Per 
sonen zu vermieten. Kosak 
KoroäCeva 2-111. 8632 

Schöne zweizimmrige Woh­
nung ab 1. Oktober zu ver­
mieten. Anzufrag. von 9 Uhr 
früh und nachmittag von 3—(> 
Uhr Stritarjeva 37. 8630 

Zimmer, Küche, und 2 Spatw 
herdzimmer sofort zu ver­
mieten. Gozdna 10. Maribor. 

8^ 

Möbl., separ. Zimmer mit 
Kost zu vermieten. Aljazeva 
ul. 23. 8650 

Möbl, Zimmer, Vetrinjska ul. 
28, Part., Eingang heim Cafc-
Kartcn. 8652 

Schön möbl. Zimmer mit Ba-
zimmcrbenützung an einen 
älteren, besseren Herrn zu 
vermieten. Adr. Verw. 8665 

Sonniges Balkonzimmer Ist 
sofort mit Kost zu vermieten, 
Cvetliöna 29-0. a66J 
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Zimmer und Küche, mit Zu« 
behür Ist in einer neuen Vil­
la an bessere, alleinstehende, 
ältere, reine frau xu vorge­
ben. 15 Min. vom Hauptbano-
hof. Dortselbst wird auch «In 
Icinderloses Ehepaar bei frei­
er Wohnung aufRenommen. 
wo die Frau als Entgelt im 
Haushalt mithilft. Anzufragen 
ab Montag zwischen 17—18 
Uhr. Adr. Vcrw. 8663 

Verniete Vitleowohmiw. 1 
Zimmer« Kammer. Xttcbe. 

Qartenantell, Elektrische und 
Wauerieituog. Din 250.-', 
Unter »BabnhofnAhe Tezno« 
an die Verw. UOd 

2 Mlttelschüler(lanea) der un­
teren Klasse finden gaue 
Verpflegung mit deutscher 
Konversation bei Stare. Dr. 
Medvedova 4. 8664 

Schönes, sonniges ZImner, 
Stiegeneingang, ab 15. Sep­
tember zu vergeben. Kosar* 
jeva ul. 52, Ende KorolC^a. 

863T 

Wofaoung. 2 Zimmer tmd 
Küche, wird mit 1. Oktober 
vermietet. Anzufragen beim 
Hausmeister, Aleksandrova c. 
35. 8675 

Möbl, Zimmer» Stadtzentrum. 
un besseres Fräulein oder 
Herrn mit Verplegung zu ver 
mieten. Adr. Verw, 8676 

Kabinett, möbl., rein, zu ver­
mieten. Pobrelka 6. 8686 

ElazimraerwohnunK im neuen 
Haus sofort zu vermieten. 
Meljski hrib Nr. 81 (hinter 
dem Miiitärmagazin). 8677 

Streng separ. Parterrezlm« 
mer. mübi. oder unmöbliert, 
mit Kochgelegenheit, zu ver­
mieten. Pobrezka cesta 6 a. 

8685 

Schöne Villen-Wohnung, ein 
Zimmer und Küche, im Tom-
Sifiev drevored wird an ruhi­
ge. kinderlose Partei vermie­
tet. Sehr passend für Pensio­
nisten, Anfragen unter »Woh­
nung 400« an die Verw. 8724 

Student(in) der unteren Miit-
tclschulklassen wird bei bes­
serer Familie (Villa) in gute 
Verpflegung und Aufsicht ge­
nommen. Farknähe. Informa­
tionen bei F. LepoSa, Marl-
bor, Aleksandrova cesta 39. 

8725 

Lokal in neuem Eckhaus zu 
vermieten. Dr. VerstovSkova 
Nasipna ul. 85, Pobre21e. 

8799 

Student wird auf Verpfle­
gung genommen. Zrinjski trg 

JW9 

Möbl. sonniges, separ. Zlm«. 
uicr zu vermieten. Sodna 25, 
Tür 3. 8740 

Wobnungen. zwei Zimmer 
II. Küche, Zimmer u. Küche, 
Lokal, zu vermieten. Adr. 
Verw. 87M 

Zweizimmerwohnung im L 
St. zu vermieten, auch pas­
send für Kanzleien. Anzufra­
gen Aleksandrova 14, II. St. 

^ 

Besseres leeres Zimmer, gas 
senseitig, Parterre, vergibt 
Friseur Mlinska 8. 8735 

Wohnung. 1 Zimmer, Kabi­
nett samt Zubehör zu ver­
mieten. Anfr. QregorC'iöeva 
20, Part, rechts. 8788 

Alleinstehende Witwe nimmt 
ein FrHuleln in reine, schöne 
Wohnung. Adr. Verw. 8733 

Vermiete möbl., separ. Zim­
mer an besseres Fräulein, ev. 
auch Verpflegung. Adr. Ver­
waltung. 8727 

Schönes, separ.. m&bliertes 
oder leeres Zbamer an eine 
oder jwel Personen zu ver­
mieten. Trubarleva 4, Parter 
re rechts. 8780 

Zwei schöne Wohauofto und 
ein SparberdsloMitr tu ver­
leben. Studenci. Alekaandro-
va 17, bei der klein. Brücke. 

8787 

Zimmer iiod Kttelie zu ver« 
mieten. Koieskegt ul. 119. 

8787 

Intell. iitere Persttnllchkelt 
findet riiblses Helm bei Be-
amtenswltwe. An die Verw. 
unter «Mall dom«. 8789 

Zimmer und Küche sowie ein 
großes Sparherdzimmer, son 
nlf an kinderlose Partd so« 
loH su^ vermieten. Trlallca 
oesti 67. 877B 

Herr wird auf ganz« Verpfle­
gung genommen. Smetanova 
ul. 51-1. rechts. 8746 

Schönes Zimmer tu verge­
ben, Parknähe, Badezlmmer-
benützung. Adr. Verw. 88(X) 

Arbeltsraum (Werkitätte), 
160 m', installiert, geeignet f. 
Industrie oder Gewerbe, ab 
1. Oktober zu vermieten. Un­
ter »Zentrale Laset an die 
Verw. 8736 

MObl. Zimmer an solide Mie­
ter abzugeben. Adr. Verw. 

8729 

MM>I. Zimmer sofort zu ver­
mieten. Sodna 25-11, Tür 7. 

8732 

Speiereigescbäft günstig zu 
vermieten. Kolnik, Aleksan­
drova 81,_Maribor. _ 8728 

Leeres separ, Zimmer so­
fort zu vergeben, Cankarje-
va. Pobre2ie. 8779 

^ ffffffffä. ̂ §$i§iU 

Wohnung, mit 3 Zimmern, 
Badezimmer etc. und Qarten, 
womöglich Parknähe, sucht 
kinderlose Familie, Anträge 
unter »Wohnung« an die Ver­
waltung^ 8692 

Gutgehende Oemiscbtwaren* 
handhing zu pachten gesucht. 
Unter »Losung 30.000« an die 
Verw. ds Bl. 8975 

MCe se lepo opremljena In 
snaina sobi z uporabo kopal-
nlce V centru mesta. Ponudbe 
na adm. lista pod »profesor* 
ka«. 8590 

Schön möbl., großes Zimmer 
(Speise-Schlafzimmer), mit 1 
—2 lietten oder kleineres Zlm 
mer mit 1—2 Betten zu ver­
mieten. Hazlagova ullca 24 
I. St. rcclits. 87*26 

Besserer Herr sucht schön 
möbl. Zimmer, event. mit 
ganzer Verpflegung, in der 
Nähe Kärntnerbahnhof oder 
Magdalenska. Unter »Pilnkt-
llchfi Bezahlung« an die Ver­
waltung. 8687 

Junge, ebrliclM KellMrln 
sucht Dauernoatan. Antrife 
unter »Kautiooiflblg« ao die 
Verw. d. BL 8710 

Junger HeiieleabioKent mit 
Kenntola der alowtnlachen 
und deutacben SltnograpMe 
sucht Stelle. Unter »Sofort» 
an die Verw. $760 

21iährig. ninfUfuMHn sucht 
Dauerpostep. Sln.ttlchtlg und 
verstehe Jede Arbelt Habe In 
Wien (Oesterreich) gelernt 
und die betten Kenntnisse 
dieses Fachet erworben. Sta 
nlslav Kastelle, Kriko Nr. 75. 

8485 

Slowenisch und deutsch spre­
chende VerkliMi mO^te 
In einem Oemltobtwarenge-
scbftft unterkommen, mit 
ganzer Verpflegung, Adr. Ver 
waltung. ' 8571 

Alleinatehende Pra« sucht 
Hausmeisterstelle. Anzufra­
gen Juliane Reiaman, Alek­
sandrova 71. 8617 

HamteUanieettBer-Arranfettr, 
in Spezerel und Dellkatessen 
bewandert, slowenisch und 
deutsch sprechend, milltär-
frel sucht Stelle. Anträge un­
ter »Dauernd« an di^ Verw. 
des Blattes, 8668 

Junge Witwe, kautionsfähig, 
sucht Stelle als Katslerin od. 
Ahnliches. Anträge unter 
»Mlada vdova« an die Verw. 
erbeten. 8678 

Solide 30jährige Frau, sym­
pathische Erscheinung, fran-
zOelsch* deutsch. Italienisch 
und etwas kroatisch beherr­
schend, tüchtig In der gesam­
ten Wirtschaft, feine Köchin, 
sucht Stelle zur TOhrung ein. 
frauenloeen Haushaltes auch 
mit Kindern. Unter »Tüchtig« 
an Annoncenbüro Sax, Ma-
ribor. S606 

Kompagnon (Kompagnonin) 2u 
sehr rentablem, sicher. Kas-
su-Geschäft mit Din 30 bis 60 
Tausend gesucht. Anträge un­
ter »Sicherstellung« an die 
Verw. 8625 

Scbnelderlebrilng wird auf-
genommen. Sodna ul. 32. 8713 

Diener gesucht für feinen 
deutschen Haushalt in Du-
brovnik, der in allen häus­
lichen Angelegenheiten per­
fekt ist. Nur mit betten Re­
ferenzen u. nur Dienert der 
in feinem Privathaus tätig 
war. Oehaltsansorüchf mit 
Bild zu senden an die Verw. 
unter »Diener. Dubrovnik«. 

8444 

FräuMn« im Haushalt sowie 
dessen Führung perfekt und 
verläOllch, sucht entsprechen 
de Stelle, auch in frauenlo­
sem Haushalt, Qefl. Anträge 
unter »Prima Referenzen« a. 
die Verw, 8332 

Tüchtige Zahlkellnertn mit 
Jahreszeugnissen sucht Stelle 
— geht auch auswärts. An­
träge erbeten an Mltzl Mes­
ner, Postlagernd Ptul. 8690 

Hausmelsterstelle sucht Rein­
lichkeit liebende Familie. An­
träge unter «Brez otrok« an 
die Verw. 8698 

Zwei brave Mädchen, die 
auch kochen könnenr suchen 
Stelle. Anfr. Ob brodu 5-1, 
1. Tür. 8790 

intelligentes Fräulein mit per 
fekten Kenntnissen der deut­
schen Sprache sowie etwas 
Französisch bekommt Stelle 
als Erzieherin. Adr. Verw, 

8503 
Frlseurlebrllng wird aufge­
nommen im Friseursalon 
Tautz, Marlbor. Trg svobode 
Nr. 6. 8570 

L^rlungo aus gutem Hause, 
mit nötiger Schulbildung, 
wird sofort aufgenommen. 
Weiler, Qosposka 29. 8394 

Fletscberbursche. der aus­
hacken kann, wird aufgenom 
men. FillplS Franc. Maribor. 

8622 

Kupierschmied wird sofort 
für ständig aufgenommen.' — 
Franc Urbas Jastrebarsko. 

8636 

rirbermelster. erstklassig, 
perfekt in Kunstseiden. Krepp 
waren. Futterstoffen usw., 
prima Appreteur, sucht in 

Dauerstellung Textilfärberel 
Hermine WelB, Ntevi Sad. Mi 
letlCeva 51. 8644 

I elirttw wird aiiigeoommen. 
Prelert SpezereiNtchlft, Ma 
rlwr. 8W3 

erstftlMslff mit 
railt 10 Futter 

Appretivr, 
perfekter Prallt — 
tto^ u. Kuottteldra. Krtpp 
wtrtn, sticht TestUfArberei 
Herniine Weiß/ Norl Siid. Mi 
letl^va 61. §M5 

Ukrtmu» mit vorgeaohrlebe 
ner lebulbildung wird aofort 
aufgenommen. J. KelbiC. Meli 
ska 38, trg. mei. blaga. 8647 

Bedienerin wird aufgenom­
men. Anzufragen täglich von 
U bis 15 Uhr Melje, Prind* 
pova 2. 

Werkmeister 
für Oeaenkschmlede wird ge­
sucht Antrife unter »Citen-
werk« an die Verw. 8671 

Junger Tapetlerer und Deko-
rttenr tut betterer Famtlle 
WIM für dauernd sofort ge-
sui^t Offerte mit Uchtbüd 
und Zeugnisabschriften an 
F^blicitas, Zagreb,. Illca 9, 
unter Nr, 50792. 8602 

Lehrmldeliea aut betierem 
Hause, mit vorgeschriebener 
Schulbildung, wird bei »Mod-
na trgovina Ua< aufgenom­
men. 8669 

Reinliche Free, verheiratet, 
nur kinderlos die aehr tchön 
Zimmer aufräumt und alle 
anderen Hausarbelten ver­
richtet. gegen Wohnung und 
Lohn gesucht Anträge unter 
»Ohne Anhang« an die Verw. 

8658 

Erzleherfai, perfekt in deut­
scher und serbokroatischer 
Sprache, suche zum 6iäbrlgen 
Knaben nach Subotica, Mit 
Beschreibung bisheriger An­
stellung. Photographie und 
Gchaltsansprüche versehene 
Offerte erwünscht an: Dr. 
Tisza Andreas. Advokat, Ho­
tel »Erika«, Kraniska gora.. 

8680 

Junger KaualelprafctlkaBt mit 
Handelskura, der slowenisch, 
und deots^en Sprache voll­
kommen michtig. wird sofort 
aufgenommen. Vorzustellen b. 
Ttdwrre &injskega trg 9. 

8804 

Suche fu meinem Uiährigen 
Sohn fär sofort eine intelli­
gente Crzleherio, möglichst 
Lehrerin, die die serbische, 
deutache# eventuell französi­
sche Sprache vollkommen be 
herrscht Offerte mit Licht­
bild und Qehaltsansprüchen 
an Andor Balint Stari BeCeJ, 
Dunavska banovina. 8792 

Lehraädfibee wird aufgenom 
men. Masehlnstriokeret Slo-
veeeka 26 Maribor. 8793 

Lefcrlmige aus gutem Hause 
mit vorgeechriebener Schul-
bllduflg wird per sofort auf­
genommen. -* Schuhgeschäft 
Wregg. Sloventka ul 5. 8264 

Gebildeter, älterer Herr, al­
lein, frei, in günstigen Ver­
hältnissen. wünscht eine Ihm 
gleichgestellte, feine, ältere 
rran beh. gemeinsamer Be­
wirtschaftung und Gedanken-
anstauech kennen zu lernen. 
Diskretion gesichert. Unter 
»(^kkasion« an die Verw. 

8691 

MJI 
tUittMikt 

ia/« 
••••i der Absolventen des 
»Einjährigen Handelskurses 
Kova&« in Maribor, Qosposka 
46, bereits angestellt — Ein­
schreibung in diesen erfolg­
reichen Handeiskurs täglicli-
Prospekt umsonst 8081 

Erstklassiger Vlolln« und 
Klavierunterricht Vorzuspre­
chen täglich zwischen 11—13 
und 15—17 Uhr Vlpauc, Mai-
strova 17-11. 8370 

Perfekter Unterricht In Fran­
zösisch und Enstlsch. Schriit 
liehe Anträge unter »Frem­
de Sprachen« an die Verw. 

8588 

Slowenisch Italienisch, Fran­
zösisch! Rationelle, Individuell 
angewandte Methode. Erfolg 

Parantiert. Maistrova ul. I^. 
eric. 8768 

Sologesang 
unterrichtet SkvarCa, Mari­
bor, Maistrova 19-11. 8753 

Slowenische, deutsche, fran­
zösische a. Italienische Spra-
clie unterrichtet nach erprob­
ter Methode Professor. Kon-» 
versation. Lektüre. Sloweni­
sche kroatische und deutsche 
Stenographie. MarÜina ul. 25. 
Part 8693 

Sil« Grofle Neiife 

/lEMEN/- Einlegegläser 
eiafetreMen. Niedrife Preise, Aakaaf Jederauuui ermSgileht. 

QroBhandluno Pinter 4 Lenart 

Lehrjunge für Delikatesse und 
Spezerei wird gesucht Uhler. I 
Aleksandrova 13. 8679 

Danksagung 
Fttr die lo Mhireieheo Beweiie der Anteilnahme 

an dtm lehwerea VerliMt« VMenr ooTergefiliohen, 
•orgiameii und lieben Gattin, beiw. gnten Motter, 
Sehwl«|ermntter, Sehweiter, Schwägerin and Tante, 
der Fim 

Köehln Ittr alles, anständig,' 
rein, ehrlich, arbeitswillig, 
wird für 15. September zu 
kleiner Familie bei guter Be­
handlung und Bezahlung ge­
sucht Antr. mit genauen An­
gaben richte man an Frau 
Emmy JandraSlö, Bjelovar — 
Radleev trg 26. 8681 

Tapeziererlehriunge wird auf­
genommen bei Anton Cerin 
PristanlSka ul. 3. 8699 

Nettes Stubenmldclien. per­
fekt im servieren, ehrlich, 
Hink und rein, fähig auch an­
derer Arbeiten, per 15. Sep­
tember gesucht Vorzustellen 
zwischen 10—11 Uhr, vormit­
tags bei Paljaga, Cankarjeva 
ul. 16-1. 8673 

Perfekte, selbständige Köchln 
zu Notarsfamilie aufs Land 
gesucht 400 Din. Informatio­
nen GregorCiieva 4-1. 8742 

Selbständige Mamsell für 
Dauerposten wird aufgenom­
men. Hutsalon »Elegance« 
Aleksandrova cesta 13. 8758 

TlKhlerlehrllng wird aufge­
nommen. »Eika« - «Tischlerei 
KoroSec. FranCiSkanska 12. 

8751 

Für kleine Haus- und Gast­
wirtschaft suche ehrliche, 
brave, anhängliche. ganz 
selbständige Frau. »Kr£ma« 
Smolej, Zg. Radvanie, Hoste-
jeva 1. 8782 

Lehrmädchen mit entsprech. 
Schulbildung wird aufgenom­
men im Qalanteriewarenge-
schäft Marija Qe£. Qlavnl trg 

8791 

(vefchäfiifran und Havibealtierin 

sprechen wir allen, die der teuren Dahiageschiedenen 
auf Ibrrm letiten Wege in lo groBer Zahl das Ehren-
geleite gaben, oaieren inaigiten Dank am. Inibe-
•onderi gilt aoier Dank dem Herrn Dr. Lorreo Ru­
dolf für leine aufopfernde Mühe, um ihr die Leiden 
au lindern, weiten danken wir aaeh der hoehwürdi' 
gen Geiitlichkeit der Dom-Pfarre. Innigsten Dank 
auch allen Spendern der prachtvollen Kränie nnd 
Blumengewinde, sowie fär alle Heben Beileidsschrei­
ben. 

M a r I b o r, 2. September 1938. 

8718 Die tleftraucrnd Hinterbliebenen. 

Danksagung 
AuBeritande. jedem einzelnen zu danken, die 

unsere liebe Mutter, Frau Barbara Tolicic, zur letz­
ten Ruhe begleiteten, aprecben wir auf diesem Wege 
unseren herilichtten Dank aus. * 

Beaonders danken wir auoh den lieben Mitbe­
wohnern de« Hauses Triaika cesta 4S für ihre liebe­
volle Pflege während der Krankheit der Verewigten, 
sowie für die sehtuen Blumen* und Kranzspenden. 

8654 Familien: 

TolKie. Henite « Karben 
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